
Der Frieden.
Die Enlentevertreter für BerNn.

W . T .-B. Berlin , 12. Jan (Drahtbericht .) Zu Ge¬
schäftsträgern in Berlin ernannt wurden seitens Englands
Lord Kilmanrek,  seitens Frankreichs Herr de Mar-
rillt ) , früher Generalkonsul in Genua , seitens Italiens
Aras Paldrovandi  di Barescotti . Die Beglaubigungs¬
schreiben sind bereits in Berlin eingegangen . Die deutschen
Vertreter in den drei Ländern sind noch nicht ernannt.

mz . Paris , 12. Jan . (Drahtbcnicht .) Der „Matin ' be¬
richtet bezüglich der diplomatischen Vertretung Frankreichs
ln Berlin , daß die französlstche Regierung bereits durch den
spanischen Botschafter der Will -elmstrahe die Ernennung von
»e MarcillbS als französischer Geschäftsträger notifi¬
zieren lieh.

Ein Aufruf an die Bevölkerung in den
abzulrelenden Gebieten.

mz . Berlin , 12. Jan . Der Reichspräsident und
die Negierung  haben eine Kundgebung  erlassen , in
der eL u . a heißt ^ An die deutsche Bevölkerung dec aus dem
Reichsverband aussclnridendcn LandeSteilcl Der unglückliche
AuSgai,p des Krieges hat uns wehrlos der Willkür der Gegner
preisaogeben und legt uns unter dem Titel deS Friedens die
schwersten Opfer auf . Das schwerste aber , das man uns auf¬
zwingt , ist der Verzicht aus deutsche Gebietsteile
i:n 'S. sten , Westen und Norden . Deutsche Brüder und
Schwestern : Nicht nur in der Stande des Abschieds , sondern
immerdar  wird die Trauer über diesen Verlust unsere
Kerzen erfüllen , und wir geloben euch im Namen des ge¬
samten deutschen Volkes , daß wir euch nimmer ver¬
gessen  werden . Auch ihr werdet das gemeinsame deutsche
Mutterland nicht vergessen : dessen sind wir gewiß . Über die
zerrissene Staatsgemeinschaft hinaus werden eure Herzen
Treue halten  der deutschen Stammes - und Kultnr-
acrncinschaft , die der Nährquell eures ge' stig ' r Lebens war
und icderzeit bleiben wird . Wie es schon, so weit Verhand¬
lungen möglich waren , unsere vornebmste Sorge war . euch
troß der Trennung eure nationalen LebenSrechte zu be¬
wahren , so Neiden wir nicht aufhören , dafür einzutreten , daß
die vertraglich aegeberien Zusagen gehalten werden . Unsere
Scbrlen aber und alle anderen Einrichtungen für d,e Bil-
dunlf ^ es Geistes und kür die Pflege der Wissenschaften und
Künste sollen euch auch fernerhin , wie bisher , offen stehen,
herüber und hinüber soll jeglicher Austausch geoflegt und
jedes seelische Band geschützt und gestärkt werden . Der un¬
ermeßliche und unversiegbare Schatz an geistigen Gütern,
den das deutsche Volk besitzt, gebärt euch mit . Seine natio¬
nale Biadekrast wird sich bewähren . Seid stark mit uns in
dem Glauben : DaS deiitscke Volk wird nicht untergehen . Aus
der tiefen Trübsal dieser Tage wird es sich emporarbeiteii.
Von der schwer errungenen freiheitlichen Grundlage aus
wird es durch die Entfaltung aller guten Krätt - den Aufstieg
gewinnen zu ' höchster politischer , wirtschastlich - r und sozialer
Kultur.

Die Frist für di« AuszuNeferndeu.
irz . Paris , 12. Jan . (Dcahtbericht .) Dem . Matin ' zu-

folge haben die Alliierten wegen an die Entente auszuliefern-
den gemeiner Verbrechen Beschuldigter «ute Frist von
15 Tagen festgesetzt.

DaS Verfahren gegen Wilhelm IT.
r :z. Amsterdam, 12. Jan . Zu der Meldung deS . Echo de

Paris ' , dctz Elemenceau die Vecrrteilung Wilhelms tl.
in contumaciam vorgeschlagen habe , schreibt die Londoner
„Evening Standard ' , in London sei von einer Unterstützung
doS Elcmenceauschcn Vorschlags nichts bekannt . Er wurde
jedoch den bereits früher von England » gemachten Vorschlägen
entsprechen . _

Die Eisenbahnerbewegung.
Ein Aufruf der Regierung.

mz.  Berlin , 12. Jan . (Drahtbertcht.» folgende gemeinsame
^mudgebniig der Reichsregierung und dec preußischen
Staatsregierung  wird mitgeteilt:

Der Tag des Friedensschlusses,  mit dem die Zeit der
schwersten Lasten und Leiden sür uns anbricht, trisst Deutschland in¬
mitten einer neuen Streikbewegung.  Die Eisenbahnen
stehen in vielen Teilen des Vaterlandes still. Manche Städte sind
obne Lebensmitielzustihren, ganze Provinzen ohne Heizung und
Beleuchtung. Was wir in dem unglücklichen Wien daucrno rmter-
leben, ein Maisen sterben  der Säuglinge und Greife , kann
auch bei uns ausbrechen, wenn keine Milchzüge mebr rn die Stabte
kommen. Und warum nicht, weil die E fenbahnarbeiter letzt noch
unter dem Zwange der Not einen wirtichastlichen Kamps auszu-
sechten haben. Der von ihnen verlangte Tarifvertrag soll mit Ruck-
Wirkung vom 1. Januar gelten. Tie Tariwerhaiidluiigen sind rn,
besten Gange und werden von allen Parteien in voller Einmütigkeit
gefördert. In neun DirekttonSbczirkcn sind die Stunden lohne be¬
reits um durchschnittlicheine Mark erhöht. Tine ähnliche rcrlwhung
steht kür die übrigcn Beauiten in Aussicht. Der Beamten ĉhast ist
eine Teuerungszulage von 1A, Prozent bereit ! zugesagl. d. h. eine
Mehrbelastung von mehreren Milliarden und eine Versechs¬
fach « n g des Fricdenstariss sür Personen und
Güter.  Damit fällt jeder Oirund für den wirtschaitliiben Kamps
weg Gewissenlose Elemente  außerhalb derOrganisationen
führen aber den politischen Kampf. Sie wollen das Volk ze>mürben
durch Hunger , Kälte und Tod. Und oi« Folgen nach außen . Der
Friedensschluß stellt uns vor schwere Pflichten . Die Besayungs-
truppen  der Entente sind ist die Abstimmungsgebiete
zu transportieren . Kohlen, Maschinen, Hzerrsgerät , Milchkühe und
viele« andere sind abzuliejern , alles in bestimmten. knapp gemessenen
6 .riitca . Bleiben wir mit Miseren Vutcazspslrchteo un Ruck¬

stand«, so drohen uns neue Repressalien und Belästigungen . Darf
die endlich errcichtc Heimkehr unserer kriezsgesanqenen Brüder , die
seit gestern abtransportlert werden, auch nur un, sine Stunde ver¬
zögert werde»? Sollen sich die Angehörigen uns :rer Kriegsgesan-
genen solches Spiel gefallen ' assen. Net»! Die preußische und die
Reichsregierung rufen dem ganzen Volke zu: Laßt Euch diese
tödliche Bedrohung nicht bieten!  Steht stark zur
Neichsregieruiig, die dieser gewissenlosen Erschütterung mit allen,
auch den strengsten Maßnahnien enlgcgentreten wird . Der neue
Tarifvertrag erfordert für die Allgemeinheit kaum erschwingliche
Mittel . Damit ist die Grenze erreicht. Alle die Forderungen
wilder, außerhalb der Organisetivnslcitung stehender Agitatoren,
vor allem das Bezahlen der Streiktage , stutz ein- für allemal abge¬
lehnt. Die preußisch« und die Reichsregierung fordern die Elsen»
bahnarbeiter im Namen und im Interesse des gesamten Volkes
dringend auf, ihrem Dienst wieder zu beginnen.

Jeder weiter« Streiktag zieht den Hungerriemen der gezwun¬
genermaßen feiernden Arbeiter enger und beschwört außer - und

und innerpolitisches Elend herauf.
Laßt nicht weiter mit Euch spielen! Jagt die Verfiihrrr von Euch!
Macht Euch nicht mitschuldig am Unglück Euerer Nachbarn und
Arbeitsgenossen, denkt an die 400 000 Kriegsgefangenen , die Euer
Vorgehen an der Schwelle der Heimat von Frau und Familie ab¬
sperren. Wir werden mit aller Macht und allem Nachdruck diese
Folgen zu verhindern suchen, wo es nottut , wird ans Grund des
§ 48 der Reichsverfaslunq der Ausnahmezustand verhängt . Es geht
nicht um Partei oder Politik . Es geht um das Dasein von
uns allen.  Wer das Leben seine« Volkes will, kämpfe mtt uns
gegen die Zerstörer.

Die Reichsregierung : Bauer , Koch. Dr . Bell.
Die preußische Slaatsreglerung : Hirsch, Heine Oeser.

Die Tarifverhandlungen in Berlin.
mz . Berlin . 10. Jan . Die Tarisverhandlungcn zwischen der

Eisenbahnvcrwaltting und den Gewerkschaften der Eisenbahnarbciter
nehmen einen gnlen. in Anbetracht der Größe und Schwierigkeiten
der Aufgabe schnellen Verlaus . Bisher ist überall mit den Gewerk¬
schaften ein Einvernehmen  erzielt worden . Die vereinbarten
Löhne werden durchschnittlichetwa eine Mark höher gezahlt als jetzt.
Sie verbessern also das Tagescinkonimen um
durchschnittlich acht Mark. — Obwohl hiernach die Ar¬
beiter aus dem Verhandlungsweg « so wesentliche Lohnerhöhungen
erreichten, brachen aus einigen Bezirken Streiks aus , die auch von
anderen bei den Tarisverhandliingen vertretenen Ieiverkschaften niiß-
billigt werden. Trotz oller Be'mühiingen der Verwaltung gelingt es
gegen den Widerstand der Streikenden nicht, die Lebensmittel sür
die großen Städte der streikenden Bezirke, ja nicht einmal die
Milchzüge zur Versorgung der Kinder und Kranken durchzusühren.

mz . Berlin , 10. Jan . Um unwahren , irrtümlichen und miß¬
verständlichen Nachrichten, dir hier und da in der Presse ausge¬
taucht sind, den Boden zu entziehen, wird sestgeslellt, daß die Eisen-
bo.hiilohntaris-Verhandlungen lediglich zwischen dem Eisenbahn.
Ministerium und den dazu berusenen Gewerkschafsorgani-
s a t i o n e n geführt werden, und d iß je de Einmischung der
Streikleitung  von beiden Vcrhandlungsparteien zurück-
gewiesen  wird.

Die Streiklage.
mz.  Esten, 12. Jan . (Drahtbericht.) Gestern abend übernahmen

die Leiter der drei Gcwerkjch>tsten oie Leitung des Streiks
der Eisenbahnarbciter . Im hiesigen Direktionsbezirk werden die
Notstandsarbcitcn , z» denen das Fahren der O -Züge sowie der
Lebrnsniiltcl - und Milchzüge gehört, weiterverricht .' t. — Heute früh
ist eine besondere K o in ui i ks t o n nach Berlin  gefahren,
um mit deiRegierung über die neuen Forderungen der
Eisenbahner  zu beraten . Die Gewerkschaften fordern 1. die
gesamte Industrie von Düsseldorf bis Dortniund muß sofort der
Wirtschafwklasse 1 zugeteilt werden, 2. entsprechend der Lehn-
erhöhnng der Handwerker sollen auch die Löhne der Arbeiter und
ungeleriiten Arbeiter geregelt werden, 3. ein Teil der Streikenden
fordert u. a. Auszahlung der neuen Löhne nnt Nückwirkungskrast
dom l. Ok' obcr und Gewährung einst Beschasfungsbcihiise an
sämtliche Eisenbahnbedienstete. Die Beamrenschast tut in den meisten
Orten Dienst.

mz.  Do ' tmunl», 10. Jan . Im Eisenbabnerstreik ist eine wei¬
tere Verschärfung  eingetreten . Die Zugänge zum Haupt-
bo.hnhos sind geschlossen. Sie werden von der Polizei bewacht. Me
Streikenden , die lich vor den! Hauptbahnhof versammelten , versuch¬
ten den Verkehr gewaltsam  st i l l z u le  g en. Reifende wur¬
den von den Streikenden nicht mehr z» den Zügen gelassen.

mz . Elberfeld, 12. Jan . Unter den streikenden Eisenbahnern
macht sich gegenwärtig eine sehr radikale Strömung  gel¬
tend, die die Einstellung der Notstrndsarbeite », der O -Züge, Lebens¬
mittel . und Milchzüge verlangt , um lhreu Forderungen mehr Nach-
druck zu verleihen.

mz . Kattowitz, 12. Jan . (Drahtbericht .) Ober die Streiklage
im o b er s chI e s i sch e n Gisenbahn bezirk  geht uns von
authentischer Seite folgende Mitteilung zu: Seit Samstag hat sich
die Lage wieder verschärft.  Dem Streik haben stch angcschlosten:
die Betriebswerkstättcn von Opel . Bebrek, Ratibor (vollständig),
Annaberg , Kattowitz (vollständig». Beutheii , Eherzow, Lanrahütte,
Kandrzin , Svbnik. Roßberg (Schmalspurbahn ), Bismarckhülte und
einige kleinere Orte.

Der Belagerungszustand im Industriegebiet.
mz  Berlin . 11. Jan . Der Reichspräsidenterläßt mit Zu¬

stimmung des ReichsmlNlsteriums eine Verordnung zur Wicderher-
sielliing der öffentlichen Sicherheit und Ordnung in den Regierungs¬
bezirken Düsseldorf, Arnsberg , Münster und Minden , wonach die
in der Verfassung vorgesehenen Beschränkungen der persönlichen
Freiheit usw. zulässig sind, die vollziehende Gewalt aus
den Reichsminrster  übertragen wird , die Weisungen des
Militärbesehlshabcrs mit Zustimmung des Regierungskomnilssars er-
folgen und Strasbestimmungen getrnssen werden . Zum Militär-
besehlshaber wurde General Waiter und zum Rkgierungslonimissar
Rcichskommistar Severing ernannt . Die Verordnung tritt sofort in
Kraft . Gleichzeitig untersagt eine Verordnung dem Militärbesehls-
Haber die Stillegung l-oenSwichtiger Betriebe , also Verkehrsmittel
sowie der Anlagen sür Gas , Wüster, Elektrizität und Kohlen.

W . T - B- Berlin . 12. Jan . (Drahtbericht .) Die preußische
Siaaksregierung erläßt folgende Verordnung : Nach dem der Herr
Reichspräsident durch Verordnung vom 11. Januar 1920 aus Grund
des Artikels 48 Abs. 2 der Reichsverfassung sür die Regierungs¬
bezirke Düsseldorf, Arnsberg , Münster und Minden die nötige«

Maßnahmen zur Wiederherstellung der öffentlichen Sicherheit und
Ordnung getroffen hat . wird der auf Grund des preußischen Ge¬
setzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 verhängt«
Belagerungszustand,  soweit er umerhalb dieser Gebiete
noch besteht, aufgehoben.

Die franzSskschen Senatswahlen.
mz . Paris , 12. Jen . (Drahtbericht .) ES sind 228 Resul¬

tate aus 240 Wahlkreisen bekannt . Es wurden bisher ge¬
neidet - 18 Konservative (Gewinn 3 Sitze ). 13 rep tblikanische
Literale (Gewinn 4 Sitze ), 19 republikanische Progressisten
(Verlust 3 Sitze ), 58 Linksrcpubiikaner (Gewinn 1 Sitz ), 116
Radikale und Radikal -Sozialisten (Verlust 17 Sitze ), 2 repu-
blikani ' cke Sozialsten (Gewinn 2 Sitze ) und 2 umfizrerte
Sozialisten (Gewinn 2 Sitze ). Unter den Gewühlten befinde
sich auch der Senatspräsident Dubolt sowie die Senatoren
Bissier rr .d Masse . Die beiden gewählten unifizierten
Sozialisten sind die früheren Abgeordneten Dorteri und
Fourment.

Ein Berliner LrbenSmittekzug in Wie « .

mz . Wien , 12. Jan . (Drahtbericht . Korr .-Bur .) Gestern
früh traf hier ein Berlirrer LebenSmittclzug ein . Vizepräsi¬
dent Winter empfing den Zug namens der Stadt Wien und
richtete an die deutsche Abordnung , die den Zug begleitete,
beiz !,che Begrüß,ungsworte . Wir empkinden dies nicht als
Wohltat , die uns Berlin erweist , sondern als brüderliche
Hilfe In dieser Hilfe sehen wir ein Symbol , das die ge¬
schichtliche Periode , die uns heute noch trennt , überwinden
wird.

Das Mandat über Armenien.
mz . AnnapoliS , 10. Jan . (Durch Funkspruch .) . New Dork

Times ' meldet : Wenn die Vereinigten Staaten  das
MauVat für Armenien a bl e h ne n,,werde vielleicht Nor¬
wegen  ausgefordert werden , es zu übernehmen.

Die Lage in Syrien.
Entführung des Hauptstabes Gonrand ».

mz.  London , 12. Jan . (Reuter .) Die „Morning Post'
meldet aus Kairo , daß die syrischen Nationalfreiwilligen den
Zug . mit dem der Hauptstab Goucruds auf der Strecke
Beirut -Damaskus reiste , zum Stehen brachten und den Stab
in d-e Berae entführten . ES wird angenommen , dass der
Stab im Begriff war , sich nach Damask iS zu begeben , um
Untersuchungen über das Gefecht bei Baalbvak anzustellen.

Der Kampf gegen die Bolschewisten.
Bulgarische Truppen auf dem Wege nach Odessa?

mz . Amsterdam , 11. Jan . Laut „Telegvaaf ' meldet die
„Morning Post " aus Warschau , dass sich eine beträchtliche
bulgarische Tru .pv en macht  auf dem Wege nach
Odessa befindet , um sich dort den Bolsckewisten , die immer
näher an die Stadt Heranrücken , entgegenzustellen . Außerdem
wird gemeldet , daß verschiedene polniscke Divisionen Befehl
zum Vorrücken in Wolhynien erhalten ha-ben , sowie Kiew zu
kntsetzen. Die Bolschewisten mcTden die Einnahme von Kras-
nojorSk . Die übriggebliebenen Teile des Heeres KoUsck̂ kS
ergab sich den Bolschewisten . Es wurden bisher 60 000 Ge¬
fangene gezählt.

Ukralulsche Erfolge.
mz . Amsterdam , 11. Jan . „Evening News ' bringt eine

drahtlose Moldung aus Moskau , wonach Odessa  von den
ukvain -schen Truppen umzingelt  ist . Ein mxf) nicht be¬
stätigtes Gerücht besagt , daß K o l t schal und sein Stab von
seinen eigenen Soldaten gefangen  genommen wurde.

Die Kämpfe um Dünaburg.
mz Kopenhagen , 8. Jan . DaS Lettische Pressebureau in

Kopenhagen teilt mit : Am 3. Januar , morgens , begann die
lettische Offensive  gegen die Bolschewisten in der Rich¬
tung auf Dünabuvg . Am 4.  Januar , mittags , wurde die
Station Lmkma erobert und um 2 Uhr hie« das lettische Heer
seinen -Einzug in Dünaburg , gleichzeitig mit den Polen,
die von Süden kamen . Die lettischen und polnischen Truppen
setzen ihren Vormarsch läng « der Eisenbahnlinie Dünaburg-
Patz fort.

Deutschland.
Die Erzbergerschen Steuerenlwürfe.

mz.  Berlin , 11. Jan . Der Ne i ch Sr a t verwies in seiner
gestrigen Sitzung die Entwürfe des KöcperschakiSgcsctzcs und
.des Ergänzungssteuergesetzes an die zuständigen Ausschüsse
und will diese Vorlagen bis 16. Januar erledigen , so daß sie
am 17. in der Narionalversa .mmlung beraten werden können.
Die Vertreter Preußens , Sachsens und Bayerns hielten eine
gründliche Prüfung dieser wichtigen Vorlagen für nötig.
Minister Erzberger  forderte ihre BeMcunigiuig , weil
sonst nicht alle Steuergesetze am 1. April in Krakt treten könn¬
ten . Er sprach die Möglichkeit aus , die Gesetzentwürfe unter
Umgehung des Reichsrats direkt an die Nationalversammlung
zu bringen , was der Vertreter Preußens für verfassungsmäßig
nicht möglich erklärte . Der Minister machte dann noch Mittei¬
lung von der Bewilligung der Erhöhung der laufenden Teue¬
rungszulagen für die deutsche Beamtenschaft um 150 Prozent
bis zum 81. März.

Die neuen Teuerungszulagen der Vsainten.
mz . Berlin , 10. Jan . In der heutigen Besprechung mit

den Vertretern der Beamtenorganisationen wegen der Er¬
höhung der Teuerungszulagen erklärte »ich der Reichsminister
du Finanzen bereit , alsbald di« Zustimmung der gesetz-
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Sekte L. TkenStaa . 13 . 3 (mmv  IS2V.
Wiesbadener Tagvlatt. Margen -TkuSgabe. t̂ rste? ^ katt. Nr . V ?«,

sv !ici :den Faktoren des Reiches berbeizaführen . datz kur Sie
Beamten de« Reiches di« ia -ufenden Teuecuiigszlllage » <ene-
f'-Wirmicf» Kinderzulagenj mit W ' tkinr , vom 1. Jouuar Jtir
15 0 'iß r o 3 e n t erhöht  werden bis 1- April ltr -U ali Pfm
für da » J,,krafttrc >en der Besoldungsrekorm in Aussicht ge-
„ommenen Zeitpunkt . Die Kurderzulaqn , p1rU»cn >' 'w" .
ändert bestehen . Auf da : hieriv .ch im 1. (Hliniot nUiqrn
Gesamtbetrag werden die tereil » beroilluzten Teuenr g'-z
laqcn anftereek n̂et . Die Vertreter o«S Dciustchem Ŝ imle,.
Hundes , der Geirerkstt ^ st deutscher Ei, enbahner . deS Deut,
fchen ElkenbahnerverbandeS ü ^ inehmen die AerpN >chN." L.
mit allem Ractzdenck darauf hinzu,virkrn . d,r bedwe ..
liaxuweise auch innerhalb der Deanueiisckxtfr be^ue . ku«-r
wordene Korruption  MrSneurecst wird . ^ « u-
fctionfn werden sich dafür einsetz«,,. daz tm ©tr .bltd auf S f
gckteigerten Anfwendnr .zen für di« De .unten von M! n
Natwcndiaknt rrllster Anspannung -der Kraft « anerkannt
wird und dnh dort , wo eS luSher nickst der Fab uxrc . ActertS'
Wille und Aldeit - !ei,t -» nq Ach m erhöhtem M che «rn stelle,,.
Eie erklären . das, die SZommtrnschast angesichi » de» „ „
auf ih . e Wünkckre dis 1. April ISA von weiteren Förderin,
aen ab sehe» wir - , kS sea denn , datz d»e unerschailnÄen Ver¬
hältnisse eine undorhergctzchcue Lerschärfnirz erfahren.

Vom Untersuchungsausschutz.
mj . Berlin . 12. Jan . Der zweite Nitterstichtlngvml ».

schütz der Natianalverkammlung wild voraus, >..stl>ch >» dem
»weilen Drittel de« Januar wieder äffen' !>  ch eT ' v un>
gen  abtalten . Hclfferich stellte beim AnnSo.errcht Der in-
^ >t,e den Antrag , ct  solle die Zusanimenstellunz deS ^ tr -' l-
t kchlukte» des NntersucknrnstSoueschus -es zeaen ' du olS " vzu-
Inisia nickst auSfüt .reti bmzm. sur nichtig rrtt .,rein Da » Ge¬
richt lehnte dies ab . Darauf erhc -o Helchwich Dech.)wced « im
DienstanfficktSwege . Der AmtSgerlcht -sprasi . enl vrrw , S
»cdvch den Antrcigsteller an das - »ständige EberlaadeSgenchl.

Tie JSlner Crzbis <l' ,s8 » k,hl.
nw Blilln , 12. Jan . Laut . Voll Ztg . ' ->l , anSsichtS.

reichster Anwärter für den Kölner Sezbizchos ^stuhl der
Bischof Schulte  von Paderborn.

Wille» Planwirtschaft.
VV. ch.-K. Hamburg , 12. Jan . (Dralstbericht .) Der vor»

malige Reick,-swirtschaftsminisd -r Wissel  hat gestern vor
dem Aroc ..tsra1 Grotz -Hamburg über se,n W>rl ,chantwrn.
die Plan - be -m Gemeinwittsckxrst gesprochen . Sr rnei ite.
t,..g nur durch feine Plamvüctschast rin Ausweg auS dem
Clend zu finden lei.

Die kl„ abhängige « gegen da » BetriebSrätegrsetz.
mr . Berlin . 12. Jwn . In zahloeich -w DersanrntltMyen

Ci'efcn adsdern die Atchirnyer der Una -dhüiwigen wich itcM
Etunn ^ eaan daS Beckrü-bSräleirrsetz . Der Mz,rk «» cr,tcmd der
Berliner Mehcheiisfoziatl ften hat gestern » " d« P - rArftmk-

. tionäve die Pan >le «ruSgelgeden . «mre Betest igu-ug an den von
Mialchän « 'tzar Seite qeplauten Domarrsttattonen gegen das
trivbsräteg «s« tz abziuilechn« ,.

Eine Niederlage der Radikale«,
VV. ch.-L . Berlin . 12. Jan . (Drahtbericht .) Wie die

,.B . 8 ' meldet , haben bei den gestrigen D -' l-grerteraoah an
tes Zentralvorstanbes der Anqestellle,,  dir
Uruwhäuaiaen und Kommunisten ein « vollsmndige Je >co e r-
laae  erlitten . Ti « beiden Parieren kennten von Nl .-ckö ah.
Ebenen Stimmen nur *W  auf ihre Liste verermgen.

Demonstratkonen wegen der Kohlen ' und
Kartoffelnot.

mx.  Weimar , 1V. Jan . Heute mittag fand eine «rr ^e Dennm-
ftratwn wegen der Kehlen- lind Kartesfrlnot »alt. Em etwa bv« >
Personen tähiender Teinvnslrarionszug a„S allen ^Levv' ' krung.>-
keisen zog unter Voramritt van zwei DdisilkorvS noch dem Plprkt-
platz Während eine Deviikatien ii» Äatiin.uf« mit bnn ^ berbuiger-
meister und den, BerirkSdirektor derbandeite. verübten halbwuchph«
Burschen und « rSwarkige Agitatoren A u « >-die >! un gen Sie
»-rrrüm -nerien e.ne Anzahl yenhersännben de! Railmriier mid v-e.
suchten, das N-thaiiS zu slttrrnen, not ihnen , -dvch nicht selong-
Einiac Personen , die DernhigungSberluch« »nternahmer., wurden
mißhandelt.  Ein Teil der äufecrU erregten « ollsmenge zog
nach dem flürsienplatz , um die Staawregitrunq hcraurzudole». Auch
hier wurde-n hetzerisä)« Reden gegen die Regierung gehaltt-n

Berlin , 10. Jan . Heute >a»d au, dem Äaellplotz der
Jndnsiriestadt Luckenwalde eine DemonstralionSversaiunilung ven
vielen tausend Angehörigen aller Stände slatt, dl« sich gegen die
«ozulängliche Bcliesrrung mit Kohlen wandte.

,. j;ort,eyl„ig.) . ■

Margarete von Maibom.
Roman von Eva Eitnrr.

Und es machte ihr Sßcißnüiieu , als der Kellner für
das ftrühftücf abrcchnete . Wir er ..Aiark ' aussprach!
Das war das R. das sic in Ungarn nicht verstanden
hatten , als sie „Maria utc;t" sagte und um deswillen
ihre Aussprache kindlich gc .unden wurde.

Aber noch viele Stunden vergingen , ehe sie Jena
erreichen sollten . ES liegt ja ties im Herzen Deutsch,
lands . und es ist weit von der Grenze b,s dorthin.

Aus einem kleinen Babnhose ^ hatten sie nochmals
umzusieigen und eins Stunde auf den nächsten Zug zu
warten . Eie beschtosien. diese b- lunde nicht im Warte-
saal zu verbringen , sondern lieber einen Spazicraang
zu machen, denn sie sahen , der Bahnt,os lag am Aus-
aanae des Städtchens , und baumbestandene , schattige
Üandwege und eine Chausice sührtcn lns freie 6'«^ -
Cie hatten eine Nacht und einen halben Tag tm rattern*
bftt Zuae verbracht : wie wohl nun die Bewegung tat!
Und diese Lust ! Der Negen hatte in den er,len Vor¬
mittagsstunden aufgehört , die Sonnenwarme trug den
Dunst der feuchten, fruchtbaren Sommererde m die
Luft . Nkargit weitete die Lungen , nahm sie voll , « o
dustete hier der Sommer ! ,

Sie dachte nicht daran . da >; er in Ungarn nach
einem Negen ebenso geduftet haben wurde.

Käte komm doch mal ruber !" Ein Kind , das
vor' dem Garten eines lundlrchcn Hauses spielte , hatte
es einem anderen zugeruren . , . . .

Margit zuckte zusammen wie in der Nacht, als der
Ruf des Schaffners sic geweckt. Kleine Kinder sprachen
hier Deutsch, ganz kleine Kinder ! Lange Zc>t halte
sie keine Kinderstimme ihre Sprache reden Horen Und
wie sie neben ihrem Manne herschrltt. seine blzarrc
Aussprache im Ohr . war ev ihr . als mutzten auch alle
anderen Ungarisch sprechen ooer diese fremde, quälende
LuLi- rach« hrcheru N «ju . giurz Ueure Kinder spräche»

Mrrfturbeitkr für die Akkorkarbeit.
mz . Wilhclmshaven . 12. Jan . Bei der stestr' gen Absiim-

munst erklärte sich dm Mchcheit der Werftarbeiter für dl« Ein.
sühruiig der Akkordarbeit.

Eine vorläusige Brreiribarung Im B»esicheningS«-Wer!>«.
mz.  v «rli« . 10. Jon . Iw D-r !icker,in«rgow«ibe kam heiite auf

Vnmd eine, sehr erhcdlichen HcradiNiiidcrui'g der Fordtruitgen der
AneesiclUen ein« voltausrq « Brrrinburimg zuslüild«.

Dir BolkLl,»» schul« Gr,ß -Brrlin.

. Berlin , N . Ion . Im Bvis« iu des RrichSpräsidenten
Ebert und des preutzischeri Mimslerpräsidenten Hirsch uu der
Sv 'che mehrerer Reichs , und Staatsminislrr faild grstern
itochmittag di« feierlich « Cröfsuung der Poils-
Hochschule  G r o h - B e r I i n statt , zu welcher wisieiis ^ aft.
liche und künstlerische Anst -llten der Gemciud « Gcotz-Betiius
souüe Arbeiter -, Aiieestellte . und Beamlenorgallisolwiiei!
Vertreter entsandt butten . Auch der österretcknsch: Gesandte
war slschieuen . In Degrüsxungsai ' sprachttt wurde dir , neue
BildungSai,statt als eine der tva «fal .>g,tcn Brucken,gefetert.
die aus der dunklen Geijeiiloart ln eine hell : Zulmrst fuhren
soll.

Die TnberkuIose . Lrkämvfnng.
mz . Berlin , 12. Jan . Die prenhisck,« Sta - tSreffi«nrng

Kellte den auhervrdenllrchen Professor an der Berliner Un ' -
ve rütäi Dr . Friedrich strai -r F r j c b m aniida-  Garinsou.
lazarrtt l in Berlin . Schnrnborflstrasze , ul » I n ,t >l u l zn r
Bekämpkunq der Tu deck u lose  zur Berfng .ing . In
d-e -n Inuit " , wird Professor Fried,nun, , dt« bereit » angekun.
d!,,l«n VoUesungm für ^ rzte und Skud ».-reiide abhnlt «,! so-
,vie sersönlich die Leitung der Krankendeliandtung über-
rehmeu.

Kkelne polnische Nachrichten
Wie die pokitifch-p-rrlamentarifrhrn Nachrrchte', erfahren

bat der Obe.-präfideich von Li'tpreutz« , Arlinin W' nnig sein
Mandat zur Nati« na!Ilv«rsamcmlruvniedergeleqt.

Auf Anordmrnzl de» Au»mä "-tia« n Amte in Bert im ist Las
deutsche Konsulat i «, Bern  a u f a e h o b e » worden.
De Äesckd « diefaS Krnifutats gr-hen i» die deor <chr Gt -s.mdt-
idvTft m Bern »der . chlxnrsalls ans Anordniing de« Ausiwar »,
een AnitS in Berlin «st bevi  deutsche Kcnifichat IN Sch>«ffharis«i,
in .fstehoben wovdcn . ES vleilbt dcisrldst bis arrs weiteres cm:
Heine '4ia*$iUIlc.

Storref̂’onben̂ Hsslmwrm brmgt folgende Notiz' DnS
bavrvifch« DtwatSmviistertum dos Äutzrrn hat oi: boyerickch«
Gemichtschoft w Ports mit ffi>ixffumt : it vom 8 Januar 1920
aufgehoben.

Am 11. Jcvmmr wird >der Re ich « ko hiev rat zu einer
Di hu na zi 'lsitmruient rede>r, in der u. a . L,ch dre P r e >S f r a,q e
telMtdvlt wird . Bekanntlich will der ReichMnrtfckvistSinmiik -r
zu der vmn Reick̂ tc' islcurwrlxnid für den 15. d. VI.  brWriofte-
i:«n, a-ber von , Muiilter bewnstaindel « t io eiteren Pcc '.Srrhvhunq
erst den ReiichSkohrer.rat höreir.

Der Münchener  PoiizeiprLsÄxnrt hat iufolge de » iin»
ruhitt .'i> BerLauifS pcsitischier Vmsuiiiuckiinaui der letztc» Tazp-
er» Verbot  uxtüerer öffentlicher politi -scher Berso « u,rUul >gLil
ertasiem . _ _

Der Fall Sklarz.
Brrhanblnngrn bat  dem llnt : rs»ck,uu,Sansfchuv.

mz . Berlin , 12. Jan . Der sozialdemokratische Untere
snchtinstSavs ' chntz zu dem Fall Sklarz ivar am 0.  und , 0. Jan.
poNzäblig zu anSgedeluitcii Sitzungen im llieichNagSstebäude
vrrsirmln -. lt . Der AuSschuh hört : den « bqrord .iete»
Sch « idem onn,  den Polizeipr -isibeuteir Eugen Ecu ',t,
die Harren Daumviiter . Sannefeld  sei, .. Georg Sklarz.
den Sbw ' egerkohn ScherdenrannS . H mk. und den Miriisierial.
direktor Nousckvr . Der Neichspräftdent äulzertc sich ebenfalls
-u den Beschuldimrruren s51te„ >il« r dem Ausschuß schriftlich
und mündlich Der Reichskanzler Bauer  und der Abstcvvd-
reif Wels machten schriftlick-e Aussn 'vn . Für dr ) bisheviqc
Ergebnis der ll -rtersuchung ist der « irtwast bezerckmeich, der,
»er AuSscbith etnslimmlg am >0. Ja,r . an den Porstaird der
soz, akde -nnkratisck.cn Partei Deutschland « richtete . Er creme,
tragt bc-m Parteivorstand , die Parteigenossen , die ,m Zu-
saininenbav .g mit dem Fall Sklarz in der Presse oder saust »r
der Osfcntl 'ickkeit ehrenrührig anyecirifftrn wurden , zur Er.
hebui -g von perrchtlichen Klagen aufgiforsern uud ihnen auf
Paricikcsien Rechtsschutz  zu geivähcen . Es handle
sich nicht nur um die Ehre der Pacteigenollen . sondern noch
mehr um das Auseh -n der Portri . Lolch « Prozesse dürsten
in» - etina unterblerben , wei > dm angekchuldigten Parte,.

hier Deutsch^ ürld' det Mann , der dort auf der Land-
strotze ihnen entgegenkom . sprach Deut,ch iibetf )aupt
olle , denen sie hier begegnen wurde . . . Als hatten
Wurzeln ihres Herzens und ihrer Seele lange gedurstet
und gedorrt , fühlte sie. datz sie nch letzt m den Boden
lenkten . döier konnte ,'e zu jedenl hintreten und ihn
ansprechen, keiner würde sie erst neug .erig .und über¬
rascht anstarren wie ein Wunder , keiner ein Lachet»
über ihre Aussprache zu unterdrücken suchen, wie es dort
llnten immer geschehen war , so datz sie jtch scheute, mit
Fremden zu sprechen. Hier würde sie ,eder verstehen,
und sie wutzte wie Sitte und Art es ver .anglen , wre
ie sprechen mutzte, es gab keine rätselhaften , unver¬
standenen Beziehungen . Mauern , die sie umgeben
hatten , sielen in diesen, Momente : ihre Zunge loste
ich wie die eines Stummen . . . zu allen, allen» konnte
ie hier sprechen! _ „ , , „ .

Sie hing plötzlich am Halse ihres Mannes und
weinte.

genollr » tie Mittel zur Durchführung der Prozesse fehlerr.
Svi -refeld erklaite im Auss .tmd u. a.. er tmue weder Sck'" de>
mann in '» anderen damals -«.,, sozialdenic >krnlisct,cii PollSve-
auftrastten zu . datz sie aus den Tod Liebknecht » und der
Luxemburg iine ^ clohnuna anogeseht halten , isonncfeld wr-e
B .inmeister veruxthrte » siet, dagesten . für die vielen , » per
Qsfeittlichkeit a«ltc» führende Sozmldemokrule » aufstesteUt.
Trbni ' ptunpen verantwortlich gemacht za we -den . « >e lUe' lk
köi.nten au » eigenem Wuien kein: ehrenruhrigev Leiiaup.
tiitsten praeii sozialdemokratische Parteiführer erlieben.

Ter Reick-Spräsident stellte gegen di : Unabhäng,ge
Nationalkorrespoiideit , uub gegen die „Osipr -euzische Zeitung
Strafanlrag wegen der in , Zusammenhang mit dem ü - U
Sklarz gegen ihn erhobenen beleidigende » Angcinc.

m  irWisei Stmt-ilÄ!«»I«ZN»
leidWlidM Sieiimptra-

Sou Dir . Eisingcr (Wiesbaden ).

NnMr Vezuanahn « a >.rf den in T. t . W  u . « I brf DieSdadc-
ner 2-o.zblmä er !ckMN'«u°-!N Aufsatz .D -« ÜestrkHi «dlui -g»gcsell.
sil-ait ' . der tXiSK lei»  siedluirgsgebiet in den lÄruuozugeu be
banchlt . soll :i>nachslehr .id.'n Auschhrum, «» e, .. andere « T« sitze,
die" , der EnttviMnigSgang des Ba »er ., f ie Her », * % " * **
Mibru D«»b«i wird sich Gelvckenheit ergebc-n, „ eben den re >n
fachlichen Frage » auch der voiksivirischasttichen Bedeutung der
Anstelegrnyeit gerecht zu »-erden.

ES erscheint aber vorher angebracht , dt« noch mancher
Richtung überspannten Hoffnunge » und SM >° ^ ui 'gen aul M
ricktiae Matz , aus da« Mas ; der gegebenen Moglochreitcn . zw-
rückzusühien - Wenn man von zentraler Steve am« d>e Sird-
lnimsbeirx -gung betrachtet , ko tritt «i>ce nervche Hast rn den Ge-
sichtSkrei ». die der Sache selbst nicht forderlich srr » kann . WE
Kreise Mwu überall im Lüste» DentschlandS die Auftetlui « »-
ko»,Mission a » der Arbeit ! sie sehe». w >e Landmeher ihr,
Win«,, schien« » und die Lanbereieni für neu« Baueri .stelleii a .̂ »
grohen Flehen Guislande » abstnken : sie 1̂ " ^ rutzril rm
Bau . sie sei)«» Häuser und Geböste enislehen und secĥN
wett «,bin . wie auf diesen nruen schmucken Amvesen . von
Gälte, ' und Obstbäumen umsäumt . von WeideanUrgen um.
veenzt . selte Rinder und seich„e Pferde grasen . St « " bauen
sich bereits a » dem guten Stand der Felder und I-ellen mit
Freuden fe>l. datz da« nunmehrige Bauernland viel »rten-
kcher und wirtschaftlich nutzbringender ausgrnutz . wirP . als
i>chS in der Hand des GrcchgruiidbesitzerS intt fremden dezabiren
Ärbeitskräste » möglich toar . Sie sei« " endlich an Stelle sU..oi-
sckn-r Lrchlmrdritrr blonde , blauäugige K-nver auf dem Hosen
spielen » nd braun gebrannt «, kräftige -Biiuer >-« !!a !!m> den
Pflug führen uitd die Erntvivagei , sicher md re Scheune lenken.
E,e stellen mit innerer Basriedigung fest, dech dieser nerre
Bauernstand , jeder ein selbständiger . 'l' irtsckaftlich fefchrgrMt.
?»ct«r Besitzer , ein « ganz „ ndere Bedeutung für bet  fcufuirft
/nsered Staats hat . als sie ein Gutsbesitzer oder Pachte , „ rrt
üö, 100 oder 800 unselbstäridigem Lr' hnardettern haben kann.

Es soll nicht die Absicht sein, dieses ideal «- Bild zu zer-
stören - dieser eben gekennzciehnete Ziel soll als R ichtvu » kt
unverrückbar  des !«Heu bleiben . Aber iiul der Ersulluug
vobl «4 doeti rvvoS anders aus . Die Erwartung , in rurzestrr
ZrU, Cine' / der mehrere Millionen ländliche Bunernsiellen zu
cci -chtc-n und sie mit Siedlern zu besetzen, latzt I' ch nicht er.
fülle, » ES ist nicht so. als ob die Vork>edir,jrnngc,i zur Sr.
re ich trug dieses Ziels an sich nicht gegeben ,eie », Land », -,d
Menkclien sind in reichlichem, M -ch vorhe-nden . Da . wo sich
ü .chre Ansicht vor , der jetzt herrsch, -„ de» ,-mrrlch-ridet . handelt
es sich um du» Teinpa.  i » dem die S, «dli » ,gei> e, folgen
können . Wenn auch die VorauSsktzung -m zur Siedlimg " , den
Grundlagen oerliegen . so st-'d sie nock, lange nrchl >m einzelnen
oorl -anden . Man matz überlegen , bah d>: Austeilung von
Gütern eines Regier » ngobrzirkS oder einer Provinz nickst
malst, und ziellos erfolge » kann , sondern hier im Bezirk , o-
wck'st wie in der Provinz und sogar im gairzen Lande noch
einem ganz bestimmten , ei -cheitlich durchdachte » Plan vor such
sehen nmh . Ist dieser Gruirdfstan . der ein S -edkuigramt
für den Staat , kür die Provinz und für de» RegierungSbc -zirk
vrra " »sitzt , ausyeltellt , sind di« Güter bestimnil . die sich feste
eine Siedlung infolge ihrer wirtsckx!ftl :ck>eii Lage , ihrer kkima.
tttcken niid Bcdeiiverhultiiisse besonders eigiien , ist die Zahl
der -n Betracht kemmeirdei , Siedler ermittelt , so gebt di«
ei.ientl -ck« Arbeit erst an . Landmesser müffen da» Wegenetz
er " verfen ; d-e Loge der Grhöfle mutz bestimmt ive-rden . dir
Wege und -Dvittzdüiner müssen versleint », -erden . Hierzu distrf.
ten Monate bis ein Jcckic und unter Umständen n»xb län -rer:
Veit ei forderlich sein . Da in, kann die Bautätigkeit bog-nnen.
Äucb diese dürfte mind estens ein weiteres Jabr i» Anspruch

streichelte sie nachdenklich und sacht. „Sage
mir . Baba ", bat er etndrulgUch. .hast du H«unw «h ge¬
habt ?"

Was nutzt cs . wenn ich es ihm qestche, überlegte sie.
Wir würden beide ungtücktich sein und keinem wäre

^e^ Ach' wo . Jen , bet euch habe ick mich nie gebangt!
Aber nun , da ich nach sa langer Zeit . . . uh bin s»
auch schon wieder ruhig , es ist schon vorüber . Es war
btoh, weil ich ein kleines Mädchen Deutsch reden hörte.
Hast du es auch gehört ?"

Er geriet außer sich. „Was hast du, Baba ?"
Nichts . Jen . Sie ',lreiche':« leine Wangen und

schluchzte wnter , konnte sich nicht halten.
Warum weinst bu? Wie last ich das verstehen,

Dabuzzi ? Was heißt das ?" Sie horte ein wenig Un.
mut und Ungeduld aus seinen Worten und betannie:
..Ich habe mich manchinal gebangt ."

„Nach Hause ?" . „
Cie schüttelte den Kops , ..Nah Deutschsand.
Er war belrcjsen , erschreckt. „Und hast nur nlmts

^^ ° Äcki ich wusite es ja kann,", suchte sie zu bemänteln.
Aö'er da ich cs nun wiedersehe - « jte erinnerte sich

des Tages , da er ihr au , der Neranda ihres Bater-
l>a»se» von seinem Batetlande erzählte , "t Liebe und
Sehnsucht erzählte , und sie dachte sich z» erklären indem
sie sagte : „Ich fühle wohl , was du auch fühltest , wenn
du nach längerer Abwesenheit nah Ungarn zuruckkchr»
tcst und wieder deine Sprache hörtest und alles wieder-
latzlt."

Er küßte sie und slüsterte, sie verständnisinnig an-
schcnd : „Wenn unser Kind dies erst können wirv ! und
sie lehnte sich in seinen Arm . froh, datz es ihr gelungen
war , ihren Kummer seinem Ltitwissen vorzueuihatien.

»

Die" Heimgekehrte ging mit ihrer Mutter durch die
Straßen : ihre Augen ietertert ein Wiedersehen nach
dem anderen . Wie oft hatte sie das alles vor ihrem
inneren Blick gehabt , aber mit dem Bemutztscin . datz
es weit fortlieae . wohin kein Wort , kein Rusen reichte,
wcltcnweit . Aber alles existierte wirtlich , und datz sie
es sah war kein Traum : der Marktplatz , ringsum die
niedrigen , alten Häuser und dort in der Ecke die „Zeise"

. Eott . wie entsetzlich ausgetreten die Stufen waren,
und wie schäbig die alten Wände . Und die Schiller«
tirche, in der sie getraut war . mit der uralten Uhr und
dem Branger!

r̂ rau von Maibom deutete auf einen Hund, der
eben aus einer Kaste aus den Markt kam, er war groh
und hoch, seine Dordcrbeine steckten in den Änncln
eines Tacketts . das ihm um d«n Leib geknöpft war . um
den 5>ats trug er einen weißen ikragen und am
Schwanz die Krawatte . Don kundiger Hand war sie
zu einer schonen Schicife gebunden . Hinter ihm trot¬
teten ein paar Kinder , die sich vor Vergnügen nicht zu
halten wußten , und etwas weiter fotgtcn die Studen-
tca , denen der Hund Letzorte. G -at-dmr,
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nehmen, so dah bis zur Besetzung der Siedlungsgehofte etwr
2y?  bi§ 3 Jahre vergehen können. Es ist nun weiter zu beach¬
ten . dah derartige Siedlungen such nicht überall gleichzeitig
«nlsteben können, sondern daß nur ein Teil der zur Siedlung
bestimmten Fläche jeweilig in Arbeit genommen werden kann,
so daß schon aus den hier geschilderten Gesichtspunkten mit
einer spürbaren Entlastung der Jndustriearbeitersch >>ft erst im
Bcilaui von 8 dis 7. ja, wenn man weniger optimistisch sein
will, erst nach 10 Jahren , gerechnet werden kann. Aber auch
auf der Siedlerseite läßt sich die Besiedlung keineswegs von
heute auf morgen ermöglichen, falls nicht das ganze Unter¬
nehmen von vornherein zue Traebiiislosigkeit verurteilt sein
srll. Wer ist zur sofortigen Besiedlung überhaupt befähigt k
Dich nur die Bauern - und GutSbesiherSsöhn«. Diese durften
den geringsten Teil der Siedlungsbewerbrr rmSmachen. Der
Zweck der ganzen Siedlung aber soll jo »uSgesprochenermaßen
der sein, gerade Kriegsbeschädigte und Industriearbeiter zur
Bauerntät 'igkeit zurückzufübren. Hierbei lassen sich Fchlschlage
nur vermeiden, wenn di« Siedlungsbvwcrber für ihren zu-
känttipen Beruf erst vorbereitet werden. Wir dürfen ruhig
bebaupten, eS gibt keinen schwierigeren nnd vielseitigeren be¬
ruf als den des Landwirts . Die Landwirtschaft will und mutz
wie jedes andere Gsverbe gründlich erlernt sein. Je grund-
licher die Ausbildung des Bewerbers ist, um so sicherer steht
das Unternehmen da. Die Ausbildung des Siedlers mutz u. E.
eine praktische und eine thearctis<i)e lein.

Soll die Siedlung den Erwartungen . di« man auf sie setzt,
entsprechen, so wird man sich als Hauptziel die Schaffung
von Bauensiedlungen setzen müssen. Die Grohbetr ' ebe zunacku
in größere oder mittlere Betriebe aufzuteilen , erscheint nicht
zweckmäßig, weil dadurch der eigentliche SiedlungSzweck näm¬
lich möglichst viele Menschen aus den Fabrikstädten heraus
aufs Land zu bringen , und sie nicht nur zu Selbftverftrgern,
ft nt (tu  auch zu Güter - und Wertcerzeugern zu machen, nicht
erreicht würde. Auch die Kftinsiedlung kann die volkswirt¬
schaftlich« Aufgabe, die großen Fabrikstädte zu entlasten , nicht
vrllrommen losen, weil sie jo den Kleinsiedler in seinem Haupt¬
beruf als Arbeiter oder Angestellten beläßt . ES kommt noch
hinzu, daß es sich gerade darum handelt , selbständige
Eristenzen zu schassen, die ihren landwirtschaftlichen Betrieb
m der Hauptsache mit den Arbeitskräften der eigenen Familie
bewirtschaften. Diese selbständigen Bauernfam ' lien stellen
Arbeiier und Arbeitnehmer innerhalb einer Betriebseinheit
tar . In demselben Verhältnis , in dem diele Gruppe zunimmt,
nimm: die Gruppe der reinen , nur auf ihrer Hände Arbeit
«-stellten Arbeitnehmer ab. und auch die Gruppe der reinen
Arbeitgeber wild entsprechend kleiner. Die soziale Frage
rückt mit jedem Schritt , den wir in dieser Richtung vcrwär»
tun . ihrer Lösung näher . Bedeutet doch weder der große Ar-
beitgcbcr. der mit Hunderten van Dienstleutcn arbeitet , noch
der "landlose Arbeitnehmer ein volkswirtschaftlich erwünschter
StaatSglied . Daher kann man lich eine glücklichere Gruppen-
bildung, als die die Arbeftnehmer uKd Arbeitgeber in sich
r<-.rWi vereinigt , nicht denken. Die volkswfttsckoftl'.ch erwünschte
Bcsitzaräße soll so bemessen sein, daß sie eine mittlere Bauern-
samilie mit ihren Kindern gut ernährt . Würde man von der
Voraussetzung ausgehen, daß jede Familie zwei Kinder be-
süße, so würde der Besitz in seiner jeweil gen Größe , die nach
dem Bodenertrag verschieden sein muß , verbleiben können.
Sind mebr als zwei Kinder vorhanden , so muß entweder eine
llnterd -rteilung ftattfinden , oder es müssen neue Bauer,üwirt-
schaster. aus dem Großbesitz geschaffen werden. Da eine Un-
'--Verseilung zu Jwergbcsih und Unselbständigkeit fuhrt und
d'e Besitzer solcher untergeteilten Betriebe dazu zwingt, in an-
wren Berufen oder in Fabriken Neben- oder gar Hanptvcr-
p' e-ist zu suchen, so erscheint eine solche Unterteilung unter
onl.'slwrtsckaftlichen Gesichtspunkten als nicht zweckmäßig. So¬
mit bleibt nur der andere Weg der Aufteilung von Großbesitz
in dem Matze, da di« zunehmende Bolrsvermehrung dies er¬
fordert . ^ ___

Wiesbadener Nachrichten.
Rrenustoffbewlrtfchaftung im besetzten westlichenGebiet.
Auf Grund einer zwischen der hohen Rheinkandkommission

nnd do.n NeichSkol' lenko-nim' ffar getroffenen Vereinbarung
wird di« Blcnnswffbuvirjschaftiing für das besetzt« Gebiet
nach een Grundsätzen deS NeichSkohleukvmm>,s-irS künftig
wi«d«r einheitlich durch die amtliche Verte , ungs-
stelle in Köln  erfolgen , di« bekanntlich seit Besetzung der
linken Rheinftii « bis zum l . September d. I d:es« Bewrrt-
-chastung in gleicher Weis« selbständig durchgesubrl hat. In-
ftlgedessen wird die amtlich« Vcrteiiungsltclle ln Köln für di«
Folge alle Maßnahmen treffen , di« sich auf di« Belieferung
von allen der Verfügung deS ReichSkohlenkommisiars unter-
!i«geirdon Brennstoffen für di« in dem besetzten westlichen
©Siet (einschließlich Brückenköpfe und Pfalz ) gelegenen Ver-
"rcmcher bezieht. An dies« Stelle sind alle ae.lf Brennstofszu-
Weisung bezügliche Zuschriften zu riftften. Wegen aller
Fragen , die sich auf Ausführung der Lieferung beziehen, haben
nch die Verbraucher dagegen m erster Lrnie an dl- Lieferer
M wenden. Die Bekanntmachung dos ReickSkMenkommiffarS,
-«trefftnd Meldepflicht für gewerbliche Verbraucher von min¬
destens 10 Tonnen Kohle, Koks, Briketts usw., ble-bt auch für
-aS besetzte Gebiet vollinhaltlich m Kvust. Sämtliche melde-
vfliicktigen Verbraucher des besetzten wesrlichen Gebiets (ein-
Mießlich Brückenköpfeund Pfalz ) haben ab 1. Januar 1820
miA  ein « Meldekarte an die amtliche BerteilungSstelle Köln
zu r -chten. Meldekarten sind demnach ftistgemätz von diesen
Verbrauchern zu senden an:

1. Reichskommissarfür die Kohlenverteilung, Berlin;
i Amtliche Kohlenverteilungsstelle für das besetzte westliche
Gebiet in Köln; 3. die zuständige Zwilverwaltungsstelle
sKoblenwirtschaftsstelle) ; 4. die unter Berücksichtigungder Her-
tunst der melde pflichtigen Brennstoffe zuständ^ en amtlichen
BerteilungSstellen; 5 di« Lieferer. (Vergleiche8 5 der Lekannt-
inachung, betreffend Meldepflicht für gewerbl che Verbraucher .)

Die Meldekarten werden von dem Reichskommisiar für
uue KoMcnverteilung in Berlin bezw. den Anständigen Kohlen-
wirtschaftsstellen ausgegeben. Di« Hansbrundbezugs,ch «ine
werden von dem Reichskommissar für Kohlenverteilung in
Berlin direkt an die Vorstände der Versorgungsbezlrke ver-
scrnidt. Di« VersorgkUnySbezirkeh<rben Abschrift ihrer irn den
R- ichSkohlenkommissar monatlich «inzusendenden Verftrgungs.
berichte an di« amtliche Verteilungsstelle m Ko.n abzusenden.

Die amtliche Verteilungsstcll « wird entsprechend der ihr
gestellten Aufgabe für die Folge di« Bezeichnung »A m tl ' che
Kohlenverteilungsstelle für da » besetzte
w e ,t I i che Gebiet,  K ö l n", führen (Te egrumm-Adrefle:
ÄoblenauSgleich Köln). Di« .iwdl icke VerteilungSstelle hat
chre Geschäftsräume in Külu einstweilen noch unter Sachsen-
Hansen5—7, später unter Sachsenhausen 9. Ihr Leiter ist
noch wie vor Generaldirektor Kruse, sein Stellvertreter Berg-
assessor Coniux. _

— Deutsche demokratische Partei . Heute Dienstagabend
'48 Ubr veranstaltet die Deutsch« demokratische Partei rn dem
Kaal des .Turnvereins ". Hellmund,trab« 28
«ine Versammlung , zu der alle Einwohner Wiesbadens und

Hmcf'«na hsftchsi eaifldLmbeu werden. Praftsfor

Schücking aus Marburg wird über „d.e polifticke L>ige" be¬
richten. Saine Ausführungen dürften von um ft größerem
Interest « sein, als Professor Schücking an den Friedensvec-
bandlungen teilgenommen hat und Mitglied des Unter-
suchungsa.usschusses ist. Die für denselben Tag anberaumte
Mitgliederversammlung im Restaurant Wies findet n'ckft statt.

— Tie Brvtprrise im Landkreis Wiesbaden . Der Preis
für den Laib Roggenbrot, gleichviel in welcher Form gebacken,
mn Geivicht von 2186 Gramm ist im Landkreis Wiesbaden,
ohne Biebrich, auf 2,70 Dt-, für den Laib Weißbrot (Kranken¬
brot) im Gewicht von 1036 Gramm auf 1,45 M festgesetzt.
Die Bäcker haben dix alten Bestände an Mehl zu den alten
Bcotpreiftn noch auszubacken; die höheren Preise treten daher
erst mit dem 18. d. M. in Kraft . Der Preis für das Pfund
Mehl im Kleinverkauf ist auf 76 Pf . festgelegt. Der Verkauf
von sog. Vorschuß- oder AuSzugmehl ist verboten.

— Gegen die Wohnungsnot . Für den Landkreis
Wiesbaden  mit Ausnahme von Biebrich ist folgendes be¬
stimmt worden: »Zur Unterbringung von Einzelpersonen ohne
selbständigen Haushalt können benutzte, im Verhältnis zur
Zahl der Bewohner übergroße Wohnungen hinsichtlich ein¬
zelner für diese entbehrlicher und siir die Abgabe paffend ge¬
legener Räume auch dann in Anspruch genommen werden,
wenn eine wirtschaftliche Abirennung nicht möglich ist. Der
Gemeindevorstllnd kann alsdann di« wohnliche AuSstifttnng
dieser Räume mit verftiglmren EirrrichtungSgegenständen
gegen angemessene Entschädigung verlangen.

— Der Tarifvertrag im Taprziercrgewerbe . A»>S dem
Reichsarbeitsministerium wird umS mftgctsilt : Der zwischen
der Tapezierer -Z>mrngSi7Mnnlg zu Wiesbaden und dem Ver¬
band der Tapezierer , Filiale Wiesbaden , am 15. Oktober 1919
obgeschloffen« Tarifvertrag zur Regelung der Lohn- und Ar¬
beitsbedingungen für die Betriebe des Tapezierergewerbes,
der Möbel- und Dekorationsbranche nnrd gernüß § 2 der Ver¬
ordnung vom 23. Dezeniver 1918 (Reichs-Gesehbl. S . 1456)
für das Gebiet des Stadt - und Landkreises Wiesbaden und
des Rheingankreises für allgemein verbindlich erklärt. Die
allgemeine Derbirrdlichkeit beginnt mit dem 15. November 1919.

— Der Tarifvertrag im Handelsgewerbe . Aus dem
ReichSarbeitsministerium wird uns mitgeteilt : Der zwischen
dem Arbeilgcbervcrbind selbständiger jdauflsute im Handels¬
komm«rbezirk Wiesbaden, der Betriebsgemeinschaft kauf-
mänilifcher Verbände (GewerkschastSbund kaufmänniscker An¬
gestelltenverbände, Ortsausschuß Wiesbaden ) und der Arbeits¬
gemeinschaft fteier Angestelllenverbände, Ortsausschuß Wies¬
baden, am 17. Juli 1919 abgeschlossen« Tarifvertrag zur Rege¬
lung dar Gehalts - und Anftellungsbodingungen der kauf¬
männischen Angestellten wird gemäß 8 2 der Verordnung vom
23. Dezernbcr 1918 (Nenchs-Gefttzbl. <§ . 1456) siir den Stadt¬
bezirk Wiesbaden kür allgenrein verbindlich  erklärt . Die
allgemein« Verbindlichkeit beginnt mit dem 1. September
1919. AnstellunipSverhältniss« in Gewerbezweigen , für die be¬
sondere Fach-Tarifverträge in Geltung sind, fallen nicht unter
ri« allgemeine Verbindlichkeit. Wird für einen Gewerbezweiq
künftig «in besonderer Fackstarif für allgemein verbindlich er¬
klärt, so scheidet er mit dem Tage der allgeineinen Verbindlich¬
keit aus dem Geltungsbereich des allgemeinen Ortstarifs aus.

— Für den Fernsprechverkehr mit dem Ausland ist ab
1. Januar 1920 der deuts<l>e Gegenwert des Franken
ruf 3 M. 40 Pf . festgesetzt worden. Dadurch, haben sich die
Gesprächsgebühren wesentlich erhöht. So kostet ab 1. Januar
1920 z. B. ein einfacl)es 3-Rtinutiengesprüch von Wiesbaden
nach Dänemark 13 M. 20 Pf . ; nach den Niederlanden 5 M.
40 Pf .; nach der Schweiz 5 M. 10 Pf . ; nach Elsaß -Lothringen
b M. 89 Pf . ; nach Paris 10 M. 20 Pf . usw. Für dringende
Gespräche wird die dreifache Gebühr erhoben . Weitere Aus¬
kunft erteilt das Telegraphenamt.

— Festgenemmen. Am Samstagnachmittag wurde im
Polizeidirektionsgebäude «in Niansardendieb ergriffen , wel¬
cher von ausnärtS Hierbergekommen ist, um seine Kunst zu
zeigen. Der Mann hatte sich in ein Haus an der Mauergasse
eingeschlichen, nacheinander vier Mansarden dort erb rock)«n.
und war im Begriff , mit seiner Beute, einer l̂edernen
Handtasche und einem Kleid, dos Weite zu suchen, als er von
einem HauSinfaffen bemerkt wurde . Er flüchtete daboi übers
Doch in das Polizeidirektionsgebäude , wo er gerade ein« n
Angestellten in die Arme lief, der sein« Festnahme bewirkte.

— Gummiabsätze für Beinamputierte . Die Sanitäts¬
ämter sind vom ReichSarbeitsministerftlm angewiesen, fiir
KriegsdescktidgfteAbsätze jum  Selbstkostenpreis abzugeben.
Interessenten haben sich mft den Sanitätsämtern in Verbin-
tung zu setzen.

— ri « Sefbrbenmg der Postpaket- nach Finnland aus dem rirelten
Seewrze dienenden Dampfer sahre» tüuftlg nicht mehr jeden Sametag-
nachmliiag «»» Lüdet ab. Di« Dampf», vertchcen llnregeluliijjig: ihr«
Fahrten werden «N!lg« Tag« »er dem Abgang« durch die Heilungen de-
kanntgegeben weiten

- Diebstabl«. Au, dem Lager eines Kaufmannes an der 'Iheinstrahe
wurde o»r eiuiqen lagen ein graueres Quantum Nudeln lftaazvsifche
Makkaroni), und /mar H Kisten zu 10 Kilogramm, gestohlen. Die Kisten
find gezeichnet „Pule Semola Mezani B - D. Anlwerß Auf den Kopf-
leiten befinden stch Papier -Etikette», auf welchen öchnitt- i und Karben
fr wie »in Löwe otgebiidet lind mit. dem Aufdru^ »Eong.reror Prand
Mucaranr". Ver dem Ankauf der Ware wird gewarnt. — Während der
Nacht vom 8. zum 3. d. M. wurde in ein Warenlager an der Albiecht-
strahe elngebrochen. Bus einer Kiste wurden dabei einige Ballen Seide
r-estohlen. — Innerhalb der drei letzten Woche» ist ous einem Lagerraum
an der Mauergasie ein Fast Rotwein , Zngelheimer, Inhalt 32.9 Liter, ge¬
zeichnet Ä. P 5222, entwendet worden. Wer Mrtltllungen Uder die Per-
fone« der Diebe -der den Verbleib der gestohlenen Waren machen tann,
wir» von der Kriminalpolizei gebet« , jalches auf Zimmer 23 im Direltians-
xebäude zu tun.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Ein« wichtige Lrbenheimer » emrindrvertrstersttzuag.

§« Erbenheim, 10. Jan . Unter einem grotzen Andrang »an Zuhörern
fand gestern die erst« Gemeindevertretersttzung im neuen Jahre unter Vor¬
sitz des Beigeordneten Fischer statt. Die Schossen Reinhard Splittdors,
Ludwig Etült und Adolf Müller haben ihr Amt als Eemeindevertreter
niedergelegl. Inlclgedeste» rücken die drei nächstm auf der Wählerliste
ftrbendcn Kandidaten Rottenführer Karl Diehl , Steinhauer Karl Kilian
und Fabrikarbeiier Christian Scherer in deren Ämter ein . — Bei einer Kon¬
trolle der Fleifchkarten Hai es sich ergeben, datz mehr Abschnitte
clnacUtiert wurden, al , F l e l s chka r t - n a » s g r g « b en worden
waren. Bei einer Rachprülung auf dem Lnndratsam! hat es sich ergeben,
last de» Metigrin glerlchkarten äiteren Datums unterfchoben wurden. Den
Metzgern wurde eine ichärfer« Kontrolle ,:ur Pflicht gemacht. Auch mit
den Zuckertarten sind Unregelmätzi gleiten  seftgestellt
urrden. Der Beigeordnete versprach eine gründliche Unierfuchung diese»
Kalles. Da tm varigen Monat den Demeindebeamren «ine BelchLsfung»-
i'crhilse gewährt wurde, so wurde auch defchlosien. de» Ee nrlndebediensteien
eine oiche zu gewähre». Die staltgehabte Hol,Versteigerung  er¬
gab einen Erlös von « 6 559 M. und wurde genehmigt. Die zweit« wild
,m Laufe der «ächften Woche ftattfinden. Alle Holzstvstcvon einem halben
Klafter werden zurückgehalten und vor der Dedehmmung unter die ein-
bctmifchcn Haushaltungen verlost. Nach dem neuen Hslzdauerakkvid werden
fü- -in Klafter H- lz 28 M. und für - in Huaderi Wellen derlclbe Preis
zvrüglich 30 Prvz gezahlt. — Auch in unserem Orte ist U- Wahnnng » -
n » t lehr giost. Zur Linderung derselben sollen im Dachftock der neue»
Schule drei Wohnungen von je 3 Zimmern und einer Küche hergerichtet
werden. Der Plan ist serttgaestelli und zur Genehmigung «rngeieicht. Stach
dem Voranschlag kostet eine Wohnung 5500 M. Der »ett 1895 im Amt be¬
sinnlich« Bürgermeister Merten  wird seinem Wunsche gemäst om
1 Februar cr. in den Ruhestand  treten . Die Festsetzungseines Ruhe¬
gehaltes lall in der nächsten « itzung ersolgen. Bis dahin wurde auch die
Frag« über die Neubesetzung der Bürgermeisterstell« oeilchobea. Der « «.
nieinderat empfiehlt eine Änslchreibung derselben. Lkahrend der Debatte
gewann man den Eindruck, dah auch die Vertretung , ur eine Ausschr.et-
bvna aewinnen sei. -bicrbei wurde auch eine eventuelle Einaemeindun,
in Frag« gezogen nnd der Wunsch geäustert. in dieser Angelegenheit naher«
Erlundigunge» einzuziehen. - So wird durch die « esetzung des Bürger-
»reisterposten« tu unser«« Ort« dt« Siugemeiudungslrag«  tu«
Rillen kam» «»

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Hochwasser und Stürme.

nur. Homburg, 12. Ja « . lDrahtbericht.) In der heutigen Nacht ging
-in w o l k- n b r u cha r I >g r r Regen  nieder , der Hoch was s - r zur
F- igr hatte Di - tieser g- ieg-nen Stadtteil «, b-so- dec, dl- Altstadt, wur¬
den regelrecht «d-rschwemmt. Das Wasier richtet- g>'°tz-n Mater,alschadm
an. Das Vieh, das teilweise dis an den Beuch im Wasier «and. konnt-
nur mit Mühe gerettet werden. Der Homburger Hanplbahnhos wurde
ebenfalls überflutet. Di« ltzal1«rmengen drang!» in die Unl-rlubrungen
zu den Bahnsteigen ein. Der Berkehr wurde nicht gestört, da in dteler Zelt
keine Züge mehr verkehren. Auch ans den Nachbarorten werden ll d e t*
schwenimungen  gemeldet . Die Bäche de » Taunus  fuhren heut»
»och grotze Wnstermengen zu Tal.

NI- . Marburg, >2. Jan . (Drahtbericht.) Da, Hochwasser der
Lahn  droht zu einer Katastrophe  zu werden. Das Wasier hat be¬
reits den Stand der Unglücksjahres 1841 erreicht Das Gaswerk teilt mit,
das) es kein Gas mehr adgeben kann. Die Tiler in der Umgegend lind
überschwemmt,  so daß die Kartessclernte vernichtet sein dürft-.
In «en niedergrlegenen Teilen der Stadt und In den meisten umliegenden
Qrtlchaften wird der verkehr mit Kähnen aufrecht erhalte». Das Vieh
kl.uni« teilweise nicht gerettet « erden. Es ist zu erwarten, datz der Ver¬
kehr an vielen Stellen unterbrochen werden wird, wenn da» Wasier weiter
steigt.

ri a. Marburg, 12. Ja ». (Drahtbericht.) Da» Wasier Ist noch
dauernd im Steigen.  Di « niederen Stadttelle sind überschwemmt.
Der Verkehr zwilchen den Dörsrrn ist unierbnnden.

Lubwigshase», 12. Jan . Insolg « de»_ _ _ _ orkanartigen
Sturmes  sind di« Fernlprechleiiungen nach Köln, München, Landall,
Saarbrücken usw gestört. Im Stadtteil Mundendeld stürzte infolge des
Sturmes eine hohe Mauer ein, wobei nach einer Blätlerneldung vier Per¬
sonen, teils schwer, verletzt wurden.

mn. Zmeibrücken, 12. Jan . Der furchtbare Sturm , der am Samstag,
besonoer» am gestrigen Sonntag , In der Pfalz wütet« hatle In der hiesige»
Gegend einen Wolkenbrnch  lm Gefolge. Die Bäche traten rasch über
die Ufer und innerhalb kurzer Zell waren die tiefer gelegenen Siadtielle
vollständig überschwemmt.  Das Wasier stand heule mittag noch
1V> Meter hoch. Dort wird der Verkehr nur notdürpig mit Kähnen a»s-
r-cht erhalten. Narb den letzten Meldungen steigt das Wasier weiter. Auch
die Umgegend Ist schwer heimgrsucht worden. Sehr protzen unersetzlichen
Schaden laten die Wasiermasien, di« mit elementarer Gewalt herein-
brachen, durch die Vernichtung von Winierverräten  ange-
rickrtet. Die meisten Nebenstraßen stehen unter Wasier. so datz der Verkehr
vallftändia unterbrochen ist. Viele Leute konnten nur das nackte L-ben.
rotten. Ein ärgster Teil de, Viehes Ist e r t r u n k« n. In de» Lb-I-
slnieten Geschäften sind viele Waren vernicklet, ebenso dl« gesamten M-Hl-
vorräte des Kommunalverbander. Das Hochwasier ist da« größte und
solgenlchmersteseit dem Jahr « 1882. Aucki im Glan- und Nahegebiet sind
dle Bäche über die User getreten und haben Täler und Landstratzcn unter
Wasier gesetzt.

n,r. Frcrbueg, ir . Jan . (Drahtbericht.) A.r« dem Schwarzwald
kommen erneut Hgchwasiermeldungen. Die dem Rhein zusllestendenWasier-
Icufe de» Schwarzwaldes find durch den Regen der letzten Tage stark anqe-
jchniallen. Da die Schäden des Hochwasier» der letzten Tage zum größten
Teile »och nicht ausgebrsiert sind, bedeutet das neuerliche Anschwellen eine
große Gefahr  Der orkanartige Sturm hat die telephgaische» Ver¬
bindungen gröstrenteilr unterbrochen.

Die Kohlennvk in Fr- nksurt
M2 . Fraukku -t a . M . . 12. Jan . Wie die städtische Nachrichtenstelle mir-

»eilt, ist damit zu rechnen, daß. fall» in den nächsten Tagen hinreichende
Mengen brauchbarer Kohlen nicht auszutreiben sind, demnächst die Strom-
bclicierung gänzlich eingestellt werden must. Unter diesen Umständensei an
die Wicderaufnahme eines »uch nur beschränkten Stratzenbahnbetriebes zu-
nächst nicht zu denken.

Sport.
* Fxtzball. In Biebrich unterlag am letzten Sonntag im Berbandsspiel

der Sportverein Biebrich gegen den Sportverein 09 Flörsheim mil 4:3.
Flörsheim stchl wit diesem Sieg an der. Spitze der Tabelle. Der kommend«
Sonntag bringt für Florsheim im Spiel grgen die Spielvereinigung Wies¬
baden die Entscheidung. Platz und Beginn wird noch dekanntacgeben. —
Germania gewinnt gegen den F.-Cl. Kreuz» rch 1:0, die 2. Mannschaft brachte
einen Sieg von 3:1, die 8. einen von 2:1 aegen die gleichen Mannschastea
des Sp .-B . Mainz nach Hans«.

Neues aus aller Wett.
Ren« Hochwasiergefahr in Frankreich.

-rin. Nanry, 12. Jan . (Drahtbericht.) über die hiesige Gegend ging
ein welkendruchartiger Regen nieder. Unter helttgem Sturm wurden
Banmc entwurzelt und Fensterscheiben zertrümmert. E» ist neue» Hoch-
wasier zu besürchte».

*

Unterschlagung ehiet Seidenl - du», . mx. Berlin,  U . Jan . Aus
dem Anaaller Brhnhos wurde eine graste Seidenladung im Werte von
l 300 OuOM. unterschlag-n. Der Kiinrtnalpolizei gelang es, der Töter
habhasl zu werden.

«eotzsener tu «tue» Jementsrbetk. mn . Lüneburg,  12 . Jan. Gestern
nachmittag brach in dem Fabrikgebäude der hiesigen Porllandzementjabrik
Grostseuer au». Da» Gebäude, in dem sich die großen üsen befinden, dürste
volltzndig ausbrennen. Bis gestern < Uhr abend» steht noch alles in Hellen
Flammen.

18 W- aaen mit Fleisch beschlagnahmt, mn. Köln,  11 . Jan . Dir
PoliM bftchlagnahmie auf dem Bahnhof Kalsckeuren 18 Waggons mit
Fleisch, dle unter fingierter Adesi« ohne Bestimmungsort anknmen. Zwei
irrUere Woggous sind noch im Rollen . Da» belchlagnahmte Fleisch hat
einen Wert vrn 3 Millionen Mark. Einer der Schieber, «in Kausmann au»
Hamburg, wurde heule In Hermülhelm bei Köln verhaftet.

Ha « del8leil.
Die KohlenprciserhShung.

mz. Essen, 10. Jan. In der Zechenbesitzer-Yersammluna
des Kheinisch-Westlitlischen Kohlensyndikats wurden eemäß
den Verhandlungen mit dem Reichskohlenverband ab 1.
bezw. 15. Januar die Preiserhöhungen für die Tonne für
Kohlen allgemein auf 20 M., Nußkohlen 22.50 M.. Koks all¬
gemein 28.35 M.. Preßkohle eins bis drei aul 33.55 M. und
für Briketts auf 42.15 M. festgesetzt . Die Erhöhungen ent¬
halten die jetzt eüitiec 20proz. Kohlensteusr und die 114-
ftroz. Umsatzsteuer, wobei zu berücksichtiaen ist. daß die am
1. Januar eiuaetretcne lproz . Erhöhung der Umsatzsteuer
auch den bisherigen Kohlenpreis betrifft Von den obigen
Preisabschlägen sind folgende Beträge für jede abgesetzte
Tonne für die Bergarbeiter-Heimstätten und die Lebens-
mittelbeschaffung bestimmt : Von Kohlen und Nußkohlen
6 M. für Bergarbeiter-Heimstätten und 2 M. für die Lebens-
mittelbeschaflung. von Koks 9 M. bezw. 2 M.. von Koks-
Grus 3 M. bezw. 2 M. und von Briketts 6 M. bezw. 2 M.

Zweite internationale Messe in Frankfurta. M.
mz. Frankfurt a. M., 10. Jan. Für die zweite internatio¬

nale Messe, die vom 2. bis 11. Mai stattlindet. sind aus dem
Auslande viele Vormeldungen bereits eingeganaen. Die
Transportschwieriakeiten machen es notwendig, sich auf die
Beschickung der Messe schon jetzt einzurWiten. Das Meß-
amt der internationalen Messe in Frankfurt a. M. hat mif
der Versendung der endgültigen Anmeldungslorniulare be¬
gonnen und gibt Interessenten über alle die Messe betreffen¬
den Klagen, insbesondere auch über Speditionsverhältnisse.
Wohnungsaiigelegenheiten und dergleichen, bereitwilligst
Auskunft. Es liegt im Interesse von Ausstellern und Be¬
suchern der Messe, ihre Anmeldungen möglichst frühzeitig
anzugeben.

Wettervoraussaga für Dienstag, 13. Januar 1920
▼on der Meteorolog. Abteflnn? des Physika!. Vereins ?.n Frankfurt a.M

Wechselnde, vorwiegend stärkere Bewölkuug, einzelne
Regenschauer, etwas kühlere westl . bis nordwestl. Winde,

Oie rNorgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
verantwortlich für den poMrichen Teil : F . » lln ihert fllr den Unter-
haltungsieil : B . v. Nauendorf:  für den lokalen und vrovinüeilcn
Teil und Gerichtslaal : W. Etz : für den tzandelsleil : W. Etz: für di«

Anzeigen und ReUarnen. H. Dar » aus , süinilich tn Wiesbaden.
! der ü. Scheitender glichen tzosbachoruckeret ui lUiuaMaoa-

Sprechltnnd« dar Schrtttletwna U dt» t Ilde.
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ktM -MMe }
s Weibliche Prrsone .r )
[Kaufmännisches Personal)

Kaufm. Persona!.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6186. F285

MrijtiR ob.Kommst
perfekt in Stenographie und
Maschinenschreiben und in
Buchführung bewandert, von
Jngelheimer Weinhandlung
zuM sofort. Eintritt gesucht.
Angeb. m. Gehaltsanspr. u.
*. 341 a. d. Tagbl.-B. erb.

BMMiW
i.  Stenoaravbie, Schreib¬
maschine u. leichte Büro¬
arbeiten per sofort aeiucht
Tannnsstraste 37, 3.
Verkauf, u. Lehrmädchen

»esucht. Schuhhaus Drach-
mann, Neugasse 22.

Fachkundige

MMM
gesucht.

Slietschmann,
Glas, Porzellan, Emaille,

Luxuswaren.

(Eine©erfouferinj
für Be!euck>iurigsbranckie
gesucht. Dieselbe muß in
der Ansertig. von Seiden-
Lampenschirmen bewand,
sein, um der betreff. Ab¬
teilung vorstehen zu könn.
Frckkiz. Sprachkenntn . erw.
Off. mit Gehaltsansprüch.
n. D. 3.34 an d. Taabl .-V.

Iüng. Verkäuferin
und Lehrmädchen

gesucht.
Emil Fischer,

ttunitgewerbl . Erzeugn ..
Wr belmstraße 12.
Fl . Verkäuferin

für sofort gesucht.
Parf .-Eink.-Genoffenschast

Friedrickstraste 44.

Lehrmädchen od.
jüng. Verkäuferin

sucht
Ws. AWelln

Ecke Lana- und Weber«.
Ein ordentlicl̂ s braves

Lehrmädchen
nie meine Seidenschirm-
Abteilung gegen sofortige
Vergütung gesucht.

W. Hinnenberg,
Lanaaostc 15.

MWileildrmM
sucht ehrl. fleißiges Lehr¬
mädchen sofort gegen Ver-
gütnna . Off . u. O- 180
an die Tagbl .-Zwergstelle.
[ Gewerbliches Personal)

Erste
Taillen-, Rock- u.
Zuarbeiterinnen

für dauernd gesucht.
K. Piroth,

Friedrichstraße 37, 1 St .„
»Nse

Mllkll- Md« '
RteiietitHn

gesucht.
E. Enck. SleroNraße 27. 1.

Tücht. Taillenarbe,terin
dauernd sos. ges. a. h. L.
Gneisenaulstraße 23, 2 r.

Tüchtiae Arbcitermnen
sof. für dauernd gesucht.
Damen - Schneiderei Tilde
Stamm . Bismarckr. 42.

Weißzeugnäherin
für einige Tage d. Woche
« .sucht.

Hotel Adler BadbanÄ,
^Hmaaüe 4L.

Modes.
Erste Arbeiterin od. an¬

gehende erste, d,e irch
einarbeiten kann, bc, gut.
Bezahlung nach Bad Ems
gesucht. Gefl. Offerten u.
F. 338 an den Tagbl .-
Verlau.

Tüchtige
MttMeileklme»
ür Matz -Arbeit gesucht.

L. Guthmann,
16 Wilhelmstraße 16.

Putz i
Tüchtiae Zuarbeiterinnen
ver sof. od. später gesucht

Maria Thierbach.
-•rTrhrtcMt''qfee 39. 1. St

WW« Welii>
che Maschinenstopfen kann
sucht tzotel Echützenhof.

Schirmnäherin

«tock- u. Schirmfabrik
B. Hcnvcl, G . m. K. H.,

Karlsruhe i. B.,
Herrenstraße 46.

Zunge bessere läbeis
Perser Tevvichkunststovf.

Lehrmädchen ^ ^
Stickerin ges. Bleich-

st. r.
Wihüm-AM

Schützenbosavothekr.
Lanaoaste 11.

Filiale Moritzstraße.
Färberei L. Grosch.
Carl Scherzingcr Rachf.

Emser Straße 4.
Ein nrdcntücbes junges

Mädchen
W. Hinnenbera.

Lananaiie IS.
Hilssarberterin

Ernste resolute
Kindergöltnekin

Walkmublstrafte 55.
GeprüfteMelzöÄM

F46
Kindersräul.
Rehr . Wilbelmstrafte 54.

MU 7WOW
in Kücke u . Haush . tücht..
für bald gesucht. Ang. m.
Zeugn.-Abschr. u. Anspr.

. W. »99 an d. Tanbl .-V
Aelt. Pers ., ev. Kriegersw.
o. Anh.. in Kinderpfl . erf..
-ür bald gef. Off. m. Be¬
dingungen unter L. 327
an den Taabl .-Vcrlag.

Für den kl. Haushalt
^iner einz. Dame kräftig.,
nicht zu junge Hilfe ges.
für leichte Hausarbeit u.
Botengänge , etw. Kranken-
,siege erwünscht, doch nicht
Bed.. da Pflegerin , zugl.
Köchin, vorhanden. Eintr.
1. Febr . Näheres Zieken-
rina 19. 2 r.
Gesetzte bessereM

zu alter Dame gesucht
Vorstellung 11—12 Uhr

Aunustastraste 8.
Gesucht für sof. best.

nicht unter 30 Jahren alt.

an den Taabl .-Berlaa.

Huao L" na
:werhsmäß . Stellen
ir» Rleichstr. 23, T 3l

sucht
tückl. Mesköchin. Bei- u

Serdier 'frl.. Frl . für Kon>

knndiaer Vermiitluna.
Ordentliche

Köchin u. Hausmädchen

Friedrickitrafte 45.
MMige Mch'm

gesucht.
Milbelmitraße 30.

Zuverl . ältere Köchin.

Zuverl . Stütze.
gesetzt. Alters , die lochen n
ann n. etw. Pflege über - r

nimmt, zu 2 alten Damen e
gekuckt. Hilfe vorhanden. Ä
Emser Strafte 8. 2 links, J

Zuverlälkiaes
Alleinmädchen f

das autbürgerlick kochenk.. k
in kleinen Haushalt bei c
hohem Lohn gesucht.

G. Auanst.
Milbe/mstraste 44. _

Beüeres aut emvfohl.
Alleinmädchen f

zum 1. ??ebr. oder sväter i
gesucht Morikstra ^e 9, 1.

Alleinmädchen,
tüchtiges, zu 2 Personen
gesucht. Lohn 80 Mark.
Hergcnhahnftr . 7, Schöne
Aussicht.

Alleinmädchen
gut emvfohl., ges. Kaiser - £
Friedrich-Nina 45. 3 St.

3udwI.«An,
in Küche u. Hausarbeit ^
erfahren , für 15. Jan . od. -
l Febr . von Ehep. gesucht
Kaiser-Friedr .-Rinn 40, 2.

AGlges Moirnnid ^ n d
für kl. ruhigen Haushalt {
(3  Erwachs.) sofort ges. JMoritzstrafte 28, 1.

Mädchen bei hob. Lohn
u. guter Verpflegung ge¬
sucht. Drachmann . Neu-
aasse 22. Sckmbiaden.

Selbständiges
Alleinmädchen f
für kleinen Haushalt bei c
hohem Lohn ges. Wäsche t
wird ausgegeben. Vorzust. r
Sch ffelstraße 4. P . ^
MeMUes MW !
für kleine Familie gesucht i
Oranienstrafte 60, 1. (

Ein ordentl . Mädchen
bei hoh. Lohn ges. Bäckerei
Frank . Oranienstrafte 27.

NW . eWÄs « tzell
das kochen kann u. Liebe
zu einem Kind hat, für
sofort gesucht. Putzfrau
vorh. Vorzustell. zw. 4 u.
6 Uhr bei Frau M. Reatz.
Biilowstrafte 10.

Gesucht für 15. d. Mts.
ein tücht. herrschaftliches
Hausmädchen

lKöchin vorhanden.)
Rheinstrafte 104, 3. ..

Gesucht
für sofort ein Haus - und
Küchenmüdckien. HauS Icke,
Sonnenbcracr Strafte 50.
1 Haus - u. 1 Küchenm.

b. h. L. z. 15. 1. 20 gesucht
Walrmüblstraße 51.

Kinderlieb. Hausmädch.
oder einfache Stütze ges.
Parkstraße 53.

Wegen Heirat
des jetzigen, Mädck>en für
Küche u. Hausarb . zum
1. Febr . acs. Parkstr . 53.

Gesucht
für bald Haus - und
Zimmermädchen, Küchen-
ftütze. Kochlernende.

Fremdenheim,
4 Panlinenstrafte 4.Mt.Mimä-lh.

Wäsche außer dem H., in
kleinem Haushalt sofort
oder per 15. gesucht.

Grünbera,
Maueraasse 17.

Gesucht so bald wie
möglich iunges zweites
Hausmädchen.
Vorzustellen

Parkstrafte 21.
Mädchen für Hausarbeit

u. Ausgänge ges. Schul-
bera 19. Bdb. Part.
Fleitzig . Alleinmödchrn
oder alleinsteh. Frau in
kl. herrsch. Haushalt ges.
Lohn 80 Mk., g. Behandl.
u. Verpfleg. Adresse im
Taabl .-Verlag . NI

Hausmädchen
zum 1. 2. od. sof. gesucht
Hildcrsiraße 5̂ Gartenh.

püüiiF
oder angehendes

; Mmelmtzlhen
- sofort gesucht Rbeinbotel.
- Ein tüchtiges
- .WöWädlhßff

sof. gesucht Rbeinbotel.
Tüchtige zuverlässige

l grau ober lobten
im Haushalt und Kochen

- bewandert, Putzfrau vor¬
handen, in Geschäftsbaiis

t gesucht. Näheres im Taa-
blatt -Verlan . Nh

t, Alleinm. f. kl. b. Haush .,
angen. Stellung , ge>uchtMatnentb-rler >str . 15, 2 l.

Tüchtige« Mädchen
bei gutem Essen nrr so¬
fort gesucht. S . Weber.
BcchnLosstraßr6, 3 rechts.

gesucht Kirckaalle 22, 1.

mit Sinn für große Rern-
lrckkeit. ordriungs ieb., mit
guten Empfehlungen , in
heiseres christliches Haus
nach Mainz gesucht. Es
wollen sich iedoch nur zu¬
verlässige Mädchen meld.,
welche auf eine benere St.
reflektieren . Zuschrift, u.

m. b. H., Mainz . F46

Wegen Verheiratung

Mädchen

Parterre rechts.
Best, gewandt, zuverläss.

Kindermädchen
of. ges. Kirchg. 22, 1.

Mädchen

Kühn, Emser Str . 51. 2.
Tüchtiges erfahrenes

alle Hausarb . verst..

Tüchtiges

Mädchen

Krefeld, Rbeinstraste U4-

W Spanen
wird von deutscher öerr

Zeugnisten wollen sichm

gesucht Luisenstraße 4, 2.
Vorzustell. von 8—10 vor

Uiiabh. Fra » o. Mädch.
per sof. od. später ges.
tagsüber zur Instand.
Haltung von Wohn- u.
«eschäftSräumen. Näh.
Tagbl . »Verlag . Mv

Ehrl , sleiß. Mädchen

Strafte 104. Hart
Zuverl . Frckii gesucht
c 1 Std . morg. zu eu

L-ame ; die Stunde 1 M-
Näb. Lutserivlatz 6, Part.

inorgens 2 Std . ges>
Walkmüblnrane 49, 1.
Saub . Frau 2 St . noi

Ges. Mädchen

Tlicht. Monatsmädchen
der Frau süc l. Arbe

ges. Chem. Labvratoi " '"'
Mainzer srraßc 40.

Monatssrau sof. gef.

Monatsfrau 2—3 Std.

aes. Dotzh. Str . 21 P.
M . Monatssrau

gesucht

Ehrl. MonatSm. ,d. Frau
mehrere Std . täglich ges. ver
Kaiser-Frredr .-Rina 24, 2. sud

Monatsfrau aesuckt MMickelsbera 7. 2 links . Ma
Saub . Monatsfrau

od. M-adcken ges. Mainzer ffn
Straße 40. 1. -

Waschfrau m
für Ladenwäsckiez. Wasch. 22
gesucht. Heimarbeit wird Ho
zeitgemäß bezahl . Wo? im
saat der Tagbl .-Verl . Nm Or

Waschfrau gesucht §ac
Riehlstraße 2, Part.
' Männliche Personen } m

' Kaufmännisches Personal)
Vertreter Fm

in Glas, Porzeil.,Luxusp. Ka
u. Warenhäus. gut einge- ' ' '
führt, für »ns. gesetzt, ge- !
schützt. Servierbretter sof. we
ges. Ausführl. Bewerb. lol'
m. Refer. an Kunstanstalt M
Saxonia,Le ipzig-Gohlis ^

MU-LMM ^
für Zfgarrengeschaft ^
p. 1. März gesucht. Nur S.
pers. Vorstellung 9—11
und 3—5 Uhr bei ^

I . Wittenberg . j!.6
Rheinbahnstraße 3, 1. f^r
Füna . Büroaehilse —

für Notariat und Anwalt¬
schaft gcsudit. suc

Fustizrat Laaks,
Moritzstrafte 70.

vn cherche comp- M
tadle trös hon

Irsüuotkur
pour hureau lranfiais
Lhenania, Wiesbaden,

Bahnhofstrasse 3. fg,
Ordentlicher Fnnge

od. Mädckien auf Anwalts-
büro sofort gesucht, ^
Kirckaafse 17. 1.

MlerMWl >l»U »
„raunus", Michelsberg 28.

Braver Junge ö
gegen Vergütung in die
Lehre gesucht, wenn möglich 1
gleich oder später. 4
' Gewerblicher Personal} s

Trio gesucht
per 1. Februar . Gefall . ,Ofkerten unter D. 342 an .1
den Taabl .-Ver âa. —

M urf®5)ne!bH «
it. Kleinstückschneider ges. \
Mar Decker. Lanaaasse 47.

Rockschneider
gekuckt Michelsberg 7, 1,
Heidemann.

Tüchtiae n
Lehmformer

u. Sandformer
zum sofortigen Eintritt
gekuckt. 85

Rbeinhvtte G. m. b. H.. Ar
Biebrick, am Rbein. m

Lehrling\
gesucht.

P . I . Fliegen I
r Kuprerschmiederei und W

Verzinnerei , ßlWonemannstraße 37. M
Ein Schmiedelehrlina

k. aus Ostern gesucht Schachl-
.. strafte 5.

fc Ein brooer %m
- kann die Schneiderei erl.

Ehr. Äscher Nachf.,L Scklwalbackr̂ Strane 4.
I AM -Wlhk

lt C Weibliche Personen '

- f Kaufmännisches Personal ’

- ©ebilbete Mm
2. mit Buchführ., Stenogr ..
g. Schrei bmasch. vertr ., bei m

Aerzten u. Schriftstellern
tätia gewesen, s. stunden-,
auck tagew. Beschäftigung.

,t Oik. ». Z. 333 Tagbl .-V. in

Monatsmädchen

Tücht. Monatssrau

Monatsirau 3mal wchtl.
fies. Kais.-Fr .-Ning 3. 2,

Ordcntl ^ Monatssrau

Monatssrau od. -Mädchen
,orm . 2—3 Std . sofort
gesucht Nerostraße 46, P
Mona«natsmädch. od. Fra»

Gebildete junae Dame.
mehcjähr. Tätigkeit bei
Zahnarzt , sucht Stell , als
Empfangsdame u. Praxis.
Assist, bei Arzt. Off. u
I . 339 cm den Tagbl .-Vl
C G ewerbliches' Person al^

Eine anständige beffere
Frau

gestützt aut längs. Erfahr
in Küche u. Haush .. sucht
Posten als Haushälterin
in frauenlosem Haushalt
oder zu Herrn v. 16. Febr.
Offerten unter D. 328 an
den Tagbl.-Verlag.

Gebild. Fräulein,

ev. Stundenfr .,

Fräulein,
Fahre, sucht sich in
:l oder besserer Pens.
Kochen auszubilden.

:rten mit Preisan-
: zu richten an Fränl.
cia Dorn , Königstein

Deutsches Fräulein,
französisch svricht.

18jähr. Mädchen

Junges Mädchen,

Näh.

Ordentliche Frau
t Büro zu putzen

Jägcrstraftr 6, 3.
Saubere Frau.

^" Männliche Personen)
(  Gewerbliches Personal ")

erste Kraft,
crstkl. Stehaeiaer . Diria ..
nur in den allerersten nnd
feinsten Häusern kvnzert.

scht per joiort oöec
spater Engagement.

Geil Offerten an
Kapellmeister de Blanc.

Heleneuitr . 6, Part.

Zuschneider
f. H. sucht vast. Stellung
per sofort oder später.
Offerten unter G. 341 cm
den Taabl .-Ber 'ag._Chauffeur
mäcanicien de Möller , ex-
cellent conducteur , bien
au courant de toutes les
rtparations , cherche em-
ploi dans administration
on maison fran ^aise. Ecr.
sous K. 340 au joumal.

Früh . Herrsch.-Diener.
4 Jahve im Staatsdienst
tätig, sucht, gestützt auf
sehr gute Zeugnisse, Ver¬
trauensposten . gl. welcher
Art . Kaution kann gestellt
werden. Karl Schnepf,
SchseT-stein. Nh-instr . 16.

I . Kriegsbesch.
mit sehr g. Zeug»., sucht
Arbeit gl. w. Art, auch zu
Pferd od. in Laborator.
Hirscbaraben 11» Bart . r.

Welle BtotpiiM
sofort gesucht. F364

Stellennachweis für kanfm. « »gestellte
im Städt. Arbeitsamt, Z. 10.

Zum möglichst sofortigen Eintritt juchen wir für
tr Hauptbüro

einige Kontoristinnen

Wir erbitten vorerst

Deutsche Gesellschaft
für Kaufmanns-Erholungsheime E. D.

Große chemische Fabrik sucht zum möglichst sofortigen

Schreibmaschine
mit wirklich guten Kenntnissen, die längere Er-
sahrung hinter sich hat,

Statistik
mit schöner Handschrift nnd Erfahrung in rech,
nerischen Arbeiten. 83

Lehrmädchen
zu Ostern gesucht.

StrmnvfrvarenhausL. Schrvenck
Mühlgaffe 11—13.

Perfekte

«Mm
für zugcschnittene bessere Herren -Wäsche per
sofort bei höchstem Lohne gejucht.

Beckhardt, Kaufmann &Co.
Alleinige Verkaussniederlage für Wiesbaden der
Nassauischen Leinen -Industrie

Ecke Kirchgasje und Friedrichstraße.

Verwaltungsbeamter
i der Zwangswirtschaft (Mehl, Fleisch, Milch usw., er-

.uhren und zur Leitung einer Verwaltungsabteilung be¬
fähigt flotter und durdiaus selbständiger Arbeiter, wird
zum ' baldigen Eintritt gesud>t. Außerdem werden
mehrere selbständig arbeitende Berwaltungsgehilfen
gesucht. Meldungen mit Zeugnisabschristen, Lebenslauf
und Gehaltsanspruch erbeten an den Kreisausschutz
des Rheingaukreifes zu Rüdesheim a. Rh. F3S1

Für Ostern oder per sofort

Lehrling
mit guter Schulbild, gesucht. 2 . M. Andrea«
G. m. b. H.. Drogen u. Chemikalien «n gros,
Dotzheimer Straße 61.
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Konditor
Tüchttger Fachmann der PralinL -Fabrikatton
welcher' selbständig einen Betrieb einrichten und leiten
kann, mit guten Zeugnissen, per sofort ges. Hohes
Gehakt. Off. zu richt. an Portier Hotel Schwarzer Bock.

MM« e«.MWk
sofort gesucht.

MMens« Megbaden
G. m. b. H.

[ Sermietungen]
Zeder Mieter

der bier Wohnung sucht o.
Kansliebhaber lür F 341
»n unil LüMliuser
verlange die Wohnungs-
listen des HauS- und
Grundbeüber - Berrins
Dirrklirnsaebäude Luisrn-
straße 19. Fs» 439 «282.

2 Zimmer.
Dotzh. Str . 169 2-Zim.-W.
(ganzes Häuschen) zu v.
Auswärtige Wohnungen.

Schöne große 4-Zimmer-
Wohnun «, in bester Lage,
ist ab 1. Avril, unmäbl.,
in Königftein i. T., zum
Preise von 2500 Mark zu
vermieten. Adreffe zu
erfragen im Tagbl .-
Verlag . 27k

Läden u. Geschäftsräume.
Blücherplatz 4 Laden mit
Ladenzim. zum 1. Avril.

Nerostraße 34 Werkitätte.
Nettelbeckftrage 15, Büro
Laaerr . u. Wertst, z. v. 2

Rauenthaler Str . l8 , Hof-
einb.. Lag. z. Möbelernft.
Näh. Schcffelstr. 1, P . 1

Schöner großer
. Laden

event. mit Büro , Wein¬
keller, Lagerräumen und
Werkstatt, zu verm. Näh.
Bismarikrina 19, 1 r. 5

Gr . Laden. 3 Sckmufenster.
Bismarckring 9, 1 Avril.
Näh. Noll. 1. St . 8 44

A!!e geranmige Halle
mit Schaufenster, Torein¬
fahrt . für iedes größere
Geschäft pass., per 1. 4.
zu vm. Näh. Klotz Wwe.,
'ldolfstraßc 3. 1.
Möblierte Wohnungen.

Mäfson de Campagne
pres de Wiesbaden . Prix
85000 Mark

ä vendre.
Oü, dit l’6xp6dit . de ce
journal A. 446.

Möbl Kim.. Mank nkw
Fägerstraße 5, 2. Stock l.,
möbliert . Zimmer, sep.,
zu vermieten.

Platter Str . 48, Stb . 2,
Dänisch, ein müvliertes
Zimmer zu vermieten.

SW Wl . ZN«
mit g. Pens . u. Heizung
zu v. Webergasse 38, 1.
Leere Zim., Mans. ns« .
Eltv. Str . 14 gr. Mans.
Hermannftr . 15 leere Ms.

A vendre tres beau
coffre - fort.
S’adress . au journal . Bk
Keller, Remisen, Stall , re.
Weinkeller (f. ca. 40 Stück)
ver 1. 4. au zu oerm.
Steib , Moritzstr. 9. 3

«geW i
. Anst. alleinsteh. Fräul.
sucyt in ruh . Hause 1-Z.-
Wohnung, Off. u. W. 342
an den Tagbl .-Verlag.

Kinderl. Ehepaar sucht

>- ». r -z .-Wi>hn.
oder Aausverwalt . Ang.
u- F . 341 an den Tagbl .-
Berlaa erbeten.

2- 3'3iiNMr'WollNW
von ruhig . Dame in gut.
Hause gesucht, am liebst.
Nähe Kaiser-Friedr .-Ring.
Gefl. Offerten u. O. 339
o>> den Taabl .-Berlaa.

3-4-Wmer-MhmiU
mit Küche u. Badezimmer
oder Badegeeaenh . sofort
Msucht. Offerten unter
H. WS an den Tagbl.-P.

Solid , berufst . Fräulein
sucht per sofort aut möbl.
Zimmer , cum liebsten mit
Pension in gutem Hause;
auch in Vorort Wies¬
badens. Off. u. P . 332
an den 2ag6L4kcI <H.

Ehepaar sucht fü2-3«3itn.«®o|)n. «
mit Loden ober gr . Raum , m
im Zentrum der Stadt.
Offerten mit Preis unter
E. 340 cm den Taabl .-V.

Suche2—4 Zim.
mit Küche, möbliert , zu T
mieten, am lbst. mit Heiz, tr'
Off. u. G. 33« Taabl .-V. O

3-Zimmer -Wvhnnng.
nur in guter Lage, von
alleinftshender Dame ge¬
sucht. Osf. u. B. 340 cm
den Taabl .-Verlaa

Aettere Dame
mit Begleiterin sucht abge¬
schlossene3—5-Zim .-Wohn.
im 1. oder 2. Stock mit
Zubehör auf April oder
Juli , Zentralheizung er-
wünscht, doch nicht Beding.
Gefl. Offerten mit Preis¬
angabe unter E. 308 cm
den Taabl .-Verlaa

4 -Z.-Wohnung
zum l . 4. 1920 gesucht von
ält . Ebetmar, evt. Tausch
gegen,5 -Zim.-W. (Villa ).
Off. n . B. 333 Taabl .-V.

4-Zimmer -Wohnuna.
nicht allzu weit v. Babnh .,
von Familie ohne Kinder
für 1. Okt. oder früher
gesucht. Off an Ehr . Neu,
.̂ elrnenstrnüe 16. 1.5-K-Wmel'WchMNgN
gesucht. Vermittlung er-
beten. Offerten u. S . 180
an die Taabl .-Zweinstelle

Junges kinderloses Ehe» £
paar sucht per sofort eine 4
5*bisK-W.-WvhnmgS
od. kleinere Bi lla zu mieten . ^
Angebote erbet, unt . E. 342 ®
an den Taqblatt -Berl »q. kn

Möbl. 2-Ziin .-Wohnung fmit Zubehör am sofort I
gesucht. Off. u. P . 340 1
an den Taabl .-Verlak-

Franz . Familie , Herr u
und Dame , sucht J

Aparlement b"
Schlafz., Wohnz., Küche u. H
Mädchenzim., für 1. Febr . El
Offerten unter B. 337 an
den Taabl .-Verlaa . vr

2 möblierte[
Zimmer c

mit Küchenbenutzung von
älterem feinen Ehepaar , v.
bevorzugt Nähe Kochbr., Q
in besserem Hause dauernd 2

aesucht. tuOif . u. O. 334 Taabl .-P . 0

du ostersste}appartementi
meublö compiren., Salon , f
Salle ä manger , 2 chamb . V.
ä coucher , cuis ., chambre
de bonne . Sipossible rez-
de-chauss6e de Vi:la avec
jardin . Dans le quartier
du Kurhaus . Ecrire au
Comdt . Boulanger , cham-
bre 108, Hotel Alleezaal.

Belg. Offiziersfamilie
sucht in besserer Pension

3-4 Zimmer
(ohne Beköstigung) auf
länger . Off. u. W. 320
an den Taabl .-Berlaa . —

Für meine hier in Aus - m
bildung befindl. 17iähriae A
Tochter suche ich für sof.
in einfacl̂ m gutem Hause

Wobnuna fb
mit voller Bervfleaung . st

möglichst mit Familien¬
anschluß. Gefl . Zuschrift . W
mit Preisforderung an «

M. Scholl. *
Tannnsstrafte 37. 4. erbet. »

Französischer alleinsteb. ■
Offizier sucht ■

Pension ;
bei «nabbäna . musikalisch ,
aebild. Dame . Offert . ». -
S . 334 an de,, Taabk -L °

Franz. Offizier
sucht Pension bei allein-
srebender älterer Dame
Ork „. T. 334 Taabl .-B

od. sv.immer
mit ober o. Pens , tot . sev.
Cif . ii. K. 32t Taabl .-B.

3a . Mann f. fof.
möbliertes m\

Junger Mann
sucht eiirfach möbliertes
Zimmer , evtl, mit voller
Verpfleg. Off. m. Preis-
ana . u. B. 341 Tagbl .-B!.
Ein od. zwei möbl. Zim.

von Studien - Refereirdar
für sofort gesucht. Gefl.
Offerten unter N. 188
an die Tagbl .-Zweigstelle,

Kinderloses Ebev. sucht
rige Monate ein

möbliertes .

Beltere alleinsteb. Dame
sucht1- 2 Zimmer

Laden
klein, od. mittl ., verkchrsr.
Lage, Zentr . der Stadt,
bis 1. 4. 1920 oder später
zu mieten ges. Offert , mit
Preis unter S . 179 an die
Tagbl .-Zweigstelle.

Ladenlokal
in erster Kur - und Ge¬
schäftslage sucht altein-
aefiihrtes erstkl. Svezial-
neschäft sofort oder spät.
Ork. n. O. 330 Taabl .-B.

Werkstiitte ober Am
30 —40 Omtr .. Nähe unt.
Rheinstr ., gesucht. Off . u.
M. 341 an d. Tagbl .-Berl.

Off . unter!

Lagerraum
ca. 75 gm groß, für
Möbel u!w. zu mieten
gesucht. Gefl. Angeb. erb.
unter Z. 339 an den
Tagbl.»Verlag.

Dtoi 5-M -W «.

6-Zimmer -Dauer -Wohnung
für ruhigen Nieter(Stoen Herrn)gefucht!
Beziehbar 1. April oder später, möglichst in ebener,
sonniger Lage, Mitte der Stadt u. Tramm unweit
gelegen, Zentralheizung oder gute Oesen, wie
höchstens zweite Etage. Gefl. Offert, unt . tl . 995
an den Tagbl.-Verlag.

AUeinst. Herr
hier wohnhaft, sucht baldigst zu mieten:Wohnung.8leere Zimmer ober kleine Billa.

the Wilhelmstraße und Rheiustraße wovon 3 Zimmer
r Kontorzweckebenutzt werden. Anerbieten unter

U. 335 an den Tagblatt -Verlag.

Lagerräume gesucht.
Off, u.  A . 449 Tgbl.-V.

UMeuhme I

MMhr j
( Kapitalien -Angebote Z

Hhvotheken-Gelder

Mmbssim
f JminobUien -Brrkäiife )

Gunst. Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
voa

herrschaftlichen Villen
und Etagen
weist nach

J. Chr. ßlOcklisH
lelephon 9956.

Wilheimstraße 58.

Gute zinstraaende

somie ErunbjM
Geora Kaus u. Sohn,

Villen - •
u.Wohnhäuser-Verkauf■

durch '

-Hsussmann, -
F. 6336. Goethestr . 13. "

Wer ein Haus
verkousen obeE laufen

will schreibe an den
Grundstücks-Offerten-

Berlaa Frankfurt am M.,
Schillerhof. Fiso

Wohn.-Nachw.-Büe»Um&Cie.
IBahnhofstr. 8. S . 708. I
!Größte Auswahl von
IMiet - u. Kaufobjekren

jeder Att.

Geschäftshaus
in der Nähe v. Wiesbaden
zu verk. Offerten unter
A. 441 cm den Tagbl .-VI.

KI. maffto. Haus
2 4-Zim .-Wohnungen . mit
zirka 100 Ruten Land,
mitten in der Stadt , unter
günst-gen Bedingungen zu
verkaufen. Offerten unt.
M. 328 an d. Taabl .-Verl.

Wohnhsus.Jhnftrohe
Nähe des Rings , Vorderh.
5-Z.-W., Hth. 3-Z.-Wohn.,
Werkst., Bierkell., Torf , zu
vcrk. Näh. Rbeinstr . 107.
Haus m. Bäckerei-Einr .,

Süd , für die Taxe zu vr.
Näh, im Daabl .-Vl. Li

Großes Hotel
und Badhaus

sofort zu verkaufen . Off.
u. B. 336 an d. Taab !.-V.

ün Sühntet
mit Läden , 4> u. 5 »Zim.-
Wolmung, sowie einfaches
5-Z-m -Haus m. Laden sof.
preiswert zu verk. Oif. u.
F. 180 Tagbl.-Zwgst. B.-R.
sJminobUien -Kaufsesuchr)

i- r-Miia -M«
oder Etagenhaus zu kauf,
aeiucht. Offert , nur von
Selbsiverkäufern u. I . 330
an den Taabl .-Berlaa.

Einfamilren
Haus

neuzeitlich, mit Garten,
event. auch mit einigem
Mobiliar , nicht zu abge-
legen, zu kaufen aesucht.
Angebote unter H. 300 an
den Taabl .-Berlaa ._
WelchesW-Filmilrenhails

ist für R 000—35 000 Mk.
bar zu haben ? Off . unt.
O. 33« an d. Taabl .-Verl.

GOstslshW
in der Häsner -, Weberg.
oder angrenz . Straßen
uekucht. Off . u. B. 322
UN den Taabl .-Verlaa.

Haus
in d. Adslfsallee . Nikolas-
ttraße . Adclbeidstr. od. der.
Nabe zu kaufen aesuckt.
Ausführlich« Offerten u.
T. 341 an den Taabl .-B.

Etagenhaus
oder 1—2-Familien -Billn,
iedoch nur in gutem Re-
varaturzustand , geg. Bar-
zahiuna zu kaufen gesucht.
Angebote unter S . 339 an
den Tanbl .-Verlag._

Oö-zwMWS
mit Werkstatt od. Lager im
Südv. z. k. ges. Off. unt.
3 - 841 an den Tagbl .-Berl.

Zu verkaufen

AllS MM 42.
Auskunft erteilt der TestamentsvollstreckerSkiMMMa. S. Mi Batnet

Johannisberger Straße 9, 2. F372

« .» Aw
mit 8-Zimmer »Wohnungen, elektt. Licht, Zentral¬
heizung etc., zu kaufe» gesucht. Bedingung : Eine
Wohnung muß bis 1. Aprll oder Juli 1920 frei
gemacht werden können. Offerten unter A. 445
an den Tagbl.-Verlag.

In Wiesbaden
Hans zum Membemvhn . geg . bar zu kauf. ges . .
auch wenn erst später beziehbar. Mod. Komfort, schöne
Diele, 5—6 richtige Zimmer genügen, keinen großen
Garten , gute Verbindung. Angeb. erb. an Ala-Haasen-
stein & Bögler, Berlin W. 35 unt . v . N. W. 170. Ver¬
mittler-Angebote. wenn allgemein gehalt., Papierkorb. F72

In Mainz oder Wiesbaden größeres, möglichst Sstöck.
Geschäftshaus

für Büro u. Lagerräume mit größerem anschließenden
Lagerplatz in der Nähe der Stückgüterbahnhofsvon einer
bestehenden Großhandelsfirma zu kaufen gesucht.

Angebote erbeten unt . A. 444 an den Tagbl.-Berl.

[ Privat -Berkäuse )

Ferkel
u. Läusersckiweine sind zu
haben bei Ludwig Mauer,
Bierstadt . Neuaallr 3.

Trächtige Milchziege
zu verk. Anzufohen von
10 Uhr morgens , Stem-
aasse 23. 1 St . r.

ktzOWltzM.
allerliebst kleines, wachsames
u. treues , schwarzes Seiden-
pinscherche» verk. Blücher¬
straße 35. Part . Anzusehen
von 3 Uhr nachmittags ab.
Junger Schäferhund!

(kleiner , reinrassiger)
zu verkaufen Dotzheim,
Wiesbadener Str . 70, Gth.
K-anarienzuckt m. Zubeh.
zu verk. Blückerstr. 26. 1 l.

Für Liebhaber!
Schönste sf. Geschenke!

Prächtige garanttert
echt japanische
ff . Tee -Service
Tee - nnd Mokka-Tassen,
Mokka - Service , Basen,
Dessertteller , Tabletts,

ff . Wandteller,
ff . Lack-Schränkchen usw.
zu verk. in Mainz , Garten-
feldftr . 6, P. lks.. nächst
Bahnhof u. Kaiserstraße.

Truhe
eisern , mit Messingsüßen,
reich ziseliert, mit österr.
Doppeladler , 80 cm breit,
10 cm hoch, 50 tief, früher
österr . Armeekriegskasse,
18  Schlösser ringsum , mit
1 Schlüssel zu schließen,
zu verk. Anzusehen in
Frankfurt a. M. Pbotogr.
u . Näheres bei Geißler,
Gießen . Bahnhofstraße 60.

Pelz'MM
im Auftrag preiswert zu
verk. Fricdrichür. 37, 2.

Langer D.-Pelzmantel,
echt Seal , mit Hermelin¬
umschlag, zu verkaufen.
Näh . Karlsruhe , Scl̂ ffel-
vlatz 1. 1.
Herren-Gehpelz

echt Bisam, f. mittl. Fig.,
zu verkaufen Blücherstr. 30,
im Papiergeschäft.

Herren -Pelz
Bisam mit Persianerkrag .,
für 5000 Mk. zu verkauf.
Portier . Fürftenbof.

Blauseid. Bluse bill.

Elrnantes Tüllkleid.
aus Seide gearbeitet , für
iüng. Dame , zu verkaufen
von 2—4 nachm. Schier¬
steiner Straße 25, P . lks.

SfOro. Me - gleit
auf Taffet gearb.. Gr . 42
bis 44. zu verkaufen.
__ Hofmann.Seerobenitraße 26. Htb. 2.

Winter -Kostüm
(Gr . 42), Rodel- u. Trikot-
Reithose für Dame . do.
Reitstiefel, gr. Kaffeedecke,
1 Dtzd. FrüW .-Serv ., dkbbl.
Offiz.-Ueberr. abz. Hotel
Nizza, Z. 29. Franks . Str.
2 braune Wintermäntel»

1 P . schw. Halb schuhe (36)
u. Nickelschlntt'chuhe verk.
Wolfs. Friedrickrstr. 39. 1.

Ein Rotkäppchen
u. eine Clown-M« ske für
6jähr . Kind zu verk. Koch,
Adlerstraße 56. 3.

Herren -Anzug.
gut erb., mittl . Fig .. zu
verk. Wielandstraße 15, 3.

Frack f. mittelst. Fla ..
tadell. erh., u. 2 F ' lzbüte
(58) bill. Schlichterstr. 13. 3

Frack mit Weste»
Smoking für gr. Fig . zu
verk. Frankenstraße 25. P.

Gehrock-Anzug, neu,
Zhl.. w. Sweater zu verk.
Bismarckrina 9. 2. Dr . Br.

Getr . Herren -Anzug,
aut erh.» zu verk. KavveS,
M-oritzitraßs 50. Part.
Fast neu. Gehrock-Anzug,
mittlere Fig . u. Zplinder
zu verkaufen. Näh. Adler¬
straße 15, 1 recbts.
1 sckmi. Herren -Anzug.

grün . H.-Anz., getr . lieber»
zjeher, gsbr. LÄ>erjacke,
1 Zblinder (Kovfw. 56)
zik verk. bei Schneider,
Elsässer Matz 7. 4 l.

3 moto NM Möge
spottbillig zu verkaufen.
Jäger , Helenenstraße l , 2r.

Konst rmanden -Anzug,
wenig getr.. für kl. Figur
zu vk. bei Steiß . Wieland-
straße 5. 4. Stock.

Ulster.
sehr mtt erhalten , dunkel,
zu verkaufen. Schlander,
Brnnkmnnnstraße 18. P.

Men -WlMmantel
fast neu, zu verkaufen. An¬
gebote unter G. 333 an den
Tagbl.-Berlag.
Lodenmantel, schm. Fig,

zu verk. Preis 40 Mt.
Schütz, Emser Straße 46,
Gib. 3 l.. von 10 Uhr an.

Regenmantel,
ele«., neu, n. Par . Mod.,
impr. Cov. zu verkaufen.
Melas , Bohnhafstr . 2, 2,
von %2- 443 llür.

Gehrock nebst 2 Westen
zu vk. Klarentb . Str . 6. 4 l
Lkiirze m. « onnrm .-Vose,
K-Hret, 1 P . Schli lisch. vr.
Seidemarm, Bahnhofstr . 3
L-eitenbau L St.

6 P . f. woll. D.-Strümpfe
vrw. Rauentb . Str . 15,2 4,
1 Paar H.-Scknürstiefel

(G-r. 4CC—41), neu, zu vk.
Ferber , Mörthstraße 19. 1.

Sehr gut erhalteneHerrsn-RsiMstiese!
zu verkaufen, mittl. Fußt.
Änzuseh. Abelheidstr. 76, 2,

9—11 und 3—5.
1 P . Reitstiefel (42),

Reithose, bl. Wasfenrcck
zu bk. Maueraaffe 14, 2l.
1 P . s. aute , echte leichte

H.-Gummischube (41—42)
zu verk. rtaftnftrafic 26, 2.

Ballschuhc (Gr . 38).
weiß. Led.-D.-Sriefel (40),
Maßarb ., zu verk. Willig,
Dotzbeimer Str . 58. 3.

1 P . Mil .-Neitstiesel,
gelb, Nr . 40—41, zu verk.
A. Lavo, Däoritzstr. 18, 8.

Pelzschrche
ünd Pelzhnndschuhe zu verk.
Eckernfördestraße5. Reuter.

Elektr . Würmckisscu
mi  verk . Dotzh. Str . 86. 2

Wasscrkissen,
wie neu. preiswert zu vk.
Westendstr aße 19. 3 r.

Für Liebhaber
1 Mtr . echte Brüsseler

Spitzen» 20 Zmtr . breit
im Auftrag billig zu verk.

Barb ».
Albreckststraße25. 2 St.

20 Mtr . weiß. Malintüll,
doppelbr.. u. Brautschleier
zu vk. Off . m. Preisang.
u. N. 339 Tagbl .-Verlag.
1 Plüsch-Chaiscl.-Decke.
2 woll. Diwan -Decken,
3 Bl »s-f,-Tischdecken.
50 Oelgemälde
Romane . Klassiker zu verk.
.<°>arwS . Bärenstr . 2. Eckl.

Sehr gut erhaltener 1»

AMlOl -WiH
200 mal 300 Zmtr ., und
Lüster (Cuivre r>o;i), fünf-
crrmig, für Gas u. Elektr..
ff. Ausstattung , zu verk.
Zu erfragen im Tagbl.-

crlag._No

WWmmNjk,
wenig gebr., primä Leder,
Friedensware , zu verkaufen

Blücherstraße 35, Part.
Anzus. v. 3 Nhr nachm, ab.
Fernrohr m. Lcderfutteral
zu verk. Sonnenbevger
Straße 88, Hintere Villa.

Für Kino-Freunde!
50 noch !Mt erh. Hefte,

Jllustr . Filmwoche, billig.
Näh . Blücherstraße 31.

„Erikll"'6AölblNiljWe
tadellos erhalten, zu ver¬
kaufen. Angebote unter

i. 333 an d. Tagbl.-Verlag.
1 Klavier , 1 Schlaszim.,

Itür . , Kteiderschc., Wasch¬
kommode mit Spiegel , ein
Sofa u. v. m. Walram-
straße 5, Sckiwarz. Schrein.

PilM-LrlhWl>i
Prachtstück, mit elektrischem
Betrieb , sofott preiswert zu
verkaufen.

Messer.
Hellmundstraße 53, Pt . >.
MMtMmLM
rrichchtcrl., mit Platt ., für
'Wirtschaft geeign., billig
verk. Morißitr . 3, Hölzer.

Grammophon
mit 10 Pi ., fast neu, für
250 Mk. zu vk. Schlander.
Waacmannstraße 18.

Grammovboa
mit Platten zu verk.
Dodbei m, Rhein str. 24.

I verknusen
3 sehr alte ölgemW
zwei Radierungen v. San
Salvator , zwei antike
Eheminse -Lnmpen. Näh.
im Taabl .-Berlaa.

KWsziimei
(neu ), in Birten , polrerl
u. hell Eichen, verhältnis¬
mäßig preiswert zu verk.
H. Schäfer , Stiitßr . 12.

Gut erb. Deckbett
u. Kissen billig zu verk.
Mauritiiissiraße 5,  2 r.
2 Me PruliWMe
schwer Eichen, dunkel ge¬
beizt. sowie Geschäfts-
bücherschrank abzugcben.
Rhein . Handelsgesellschaft.
Wiesbad .. Adoltsallee 59.

Pol . Vertiko,
new, zu verk. Ding, See-
vobenftraße 11. L>tb. 1.

Bücherregal,
neu , verstellbar, a. Ein
u Holz, für Büro aeeigi
u. Hirschgeweih mit gari
Schädel zu verk. Lam»
Rheinstraße 10, 2.
Weiß . Küchenschrank»I

Heurung , Gust.-Adolfstr.
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2 neue Küchentische

Everk.Lünborg,Goben^aste 13, Htb. Parr,

Ein Ausziehtisch
«nd sonstige Sachen zu vk.
Luxemburg st raßc 2, P . lks.

Zwei Küchcntische
u.  eins . Werschnsch billig
iOfjfl. fyrieS, Bicichitr. 89.

Untersatz
Vom Küchen schrank bill. zu
derk. Bismarckr . 4. Laden.

Itür . Eisschrank
gu best.  Sku 'entittafse 6,
vorm, bi? 12 Uhr._~Plf 4inr{®nf~

verlausen Biebrich o.
„ Armenruhstraste 13.

Nompl . Automaten-
Einrichtung

»u verkauf. Mainz» Heide!«
hxrgersaß asse 18. 1. FIC1

Rasierwerkzena
Kr verk. Kirchner. Friseur.
Dcharnhontstr . 11. L>. 2.

Fast neuer Schließkerb
billig zu verk. Naumann.
Römerberg 10, Hth. 4.

Nähmaschine zu verk.
Franken itra ste 22. l St.
Gr.
fast neu, u. Arbeitstisch zu
ve rknusen Rheinstraste 86, 2.
"Svan . Wand (Rollmand)
u . Sviscrsl m. R. «80x ^6)
riu verk. Dstzh. Str . 18. 2 !.Hutomohil,
Opel, 14/38 PS ., neuestes
Idod., Luxus -Ausführung,

sechs Reifen.

Tel.3803. MainzerStr.58.
Auto!

Lieserungswagen
«Adler!.

geeignet f. alle Geschästs-
«lrcrife, preiswert zu der-
raufen . Näh. Wiesbaden.
Telenbon 55.
Phaenomobil

mit Ber ., 4iitz.. wenig gef..
Bcr . N. h., preiswert au
verkaufen. Näheres im
Tanbl .-Berlaa. _ My

Kinderwagen,
efeft. herrschakti.. zu ver-
kcm-ren. Wo f sagt der
Taabl .-Bcrlaa.

Herren , u, Damenrad
mit guter Bereisreu« vill.
zu verk. Heoinrmm>raste 3.
Fahrrad mit Bereifung

billia zu verk. Wa ram-
straste 20, £ t&. - Stock.

Elektr. Tableau,
wie neu. für 15 Zimmer,
billig gri verkaukeu bei
Enael , WieöLxro. Str . 87.
«LOnnenbem

Große Petrol .-Lamye
mit Glasschirm billig zu
verk. Dovbeim. Müh.'g Ni.

Großer Mantelosen
sofort zu verk. Oranien-st aaste 55 , 1. S t._

Küchenherd
neu herger., l,45 mal 0,70.
mit 2 Backöfen. I Auftrag
zu verkaufen.

Ernst , Karlftraße 8,
Gebrauchter Gasherd

mit Gestell zu verlausen
Lnisemtraste 48, 8 links.
W-aschbütte aus Holz vk.
Seeroksniklrgste26. Hth. 2.

Wasclitovf «neu),
sow. eclite Snitzrna -Mvlle
zu vk. Nvidbmoer Str . !0.3
Messina- u. eis. Trevven-

läuferstanaen . Borh .-öial.
zu verk. Nervtal 5, 2. St.

Starke Kisten
versch. Gr . zu vk. Svielw .-
Haus . Kleine Burgstr . 1.

Gröt > Marti » l»ere starke
Holzkisten

zu verkaufen. Fnttrrhccker,
Micbelsberg 21» 1 l.» vor-
mittaaS._

Fohaniiistranbrnstöcke
zu verk. Stiitstraste 2.
175 aebr. Bohnenstangen
zu verk. Näheres zu erkr.
im Tagbl .-Derlaa . Nn

Mehrere Waaen Duna
«Asche»sw.> billia abzug.
Villa  We iteren!, Tennelb.

Hasenhaus,
4stöck„ u. 3 Hasen «Nies.)
zu verk. Ka»'^ r . 39. 2 r.

Hasenstall,
6teilig , mit Ablauf, massiv
gebaut, zu verk. Hofmann,
Scerobenstraße 28, Hth. 2.

Fahrrad,
prima Bereifung, zu verk.
Schmidt , Nettelbcckstr. 23.
K.-Schlitten , Schlitp

Sianafborn , bbcmer Duch-
fttoff (3 m), Stehumlegkr.
(35/36) b. Mrth str . 7, 2.

-chlitten, K.-Mützen,
K.-Tirvter -Anzug, Mi .it .«
Müden , Vrg>eleier-<Samm.
tmm, Mineralien zu verk.
Waffmühlstraste 1.

1 Hasenstall, 12teilig.
ein Hundehans zu verk.
Moritzslraste 60, Part . r.
f Händ ler-Verkäufe ]

Salon
2 St ., hochelegant, mit
Plüsch- u. Seidenbczug.
Speise - u. Sch afzimmer.
cinz. Betten und Möbel.
Bückierschrank, «Schreibtisch
mit Rollad. billig zu verk.

Ad. Kettner.
KirckiaaNe 62. Hth. 2 St.

Ausziehtisch
neu fRnchewieh). Eichen, Steilig, zu verkauf. Wölfert,
Herderstrase 27

Gebrauchter, gut erhaltener

von 12 qm Heizfläche, inkl
zu verlaufen . Off, u. Z.

. Armaturen u. Speisepumpe,
340 an den Tagbl.-Berlag.

s SMesche
Feinstes Pavirr-

«rsuctit. bist. nur von
Selbstverkäufer u. H. 33V
gn den Taabl .-Verlag .

L

Gut gehendes Geschäft,
eich welcher Branche, zu
. ien gesuckst. Ost . unt.

339 am den Tanbl .-Bl.Platin
kauft in größ.
und kleineren
Meng. z. höchst.

Tagespreisen
Dr.Mann&Co.

Mainz.

Brillant -Ring,
ein P . Oürrinae , Brosche
v. Kollier zu sehr hohen
Preisen zu kaufen ge¬
sucht. Off . u. D. 332 an
pen Taabl .-Verlng.

Gold- und
SUber-Münzen

kauft zu den höchsten
Preisen O. Gullick. Saal»
-alle . Ecke Weberaalle 37.

Antike
Gegenstände

aller Art iucktt Privatdame
kür eiarnen Bedarf . Off.

,X.1 an d. Tnnbl .-V.

&
bl Kleid u. Mantel
ädck.. sehr groß, zu

Kaufe
zu hohen Preisen j

Brillanten
Uhren
Gold
Silber

in jeder Form u.
Menge.

Singer
Langgasse 4.

Wildwaren
aller Art

wie Füchse, Marder , Iltisse.
Kanin usw., icdes Quant,
kauft hö-kntzahlend

H. Betz, Pelzwarrn,
Gr . Burgstr . 9._MILFüchse

und alle Sorten Pelzkelle
kauft zu höchsten Preisen

Schenk, Peli-Lager
4 Gemeindebadgößchen 4

Telephon 2728.
Gut erb. Anzug,

dunkel, breite Figur . zu
tauten «gesucht. Cff . unt.
S , 330 « * **u LaabL-Vl.

öertea-Joraen-
u.Sltiöett!e!öer,peUe
Lchi-.he.Lkäjche,Goto,« über,
^ahngebijse, tzsaiivscheiae,
sowie alle ausrang . Sachen

laust D . Sippei *.
Riehlsira -e 11. Lei. 4878.

Achtung!
Kaufe alle ait . Kleider

u. AuSranaierteS zu den
höchst. Preisen . Postk. gen.

Behr,
Wakramstrafie 20. 3. « tock.

liilf
tu Wäsche lauft HSchstzahl.
Fischer, Adolfstrahe I, 1.

Dunkler Anzug,
gut erb., 170 gr.. Rücken-
weite 48, zu kaufen ges
Off. m. PreiSang . unier
D. 179 Timbl.-Kweigitell«.
Reit - oder Stiefelhosen

für schlanken Herrn . Gr.
165 am, zu kaerfcn gesuel̂ .
Angebote u. A. 438 an
den Tagbl. -Derlag.

ßlchKWM
zu kaufen gesucht. Preis-
Offerten unter D. 340 an
den  Taabl .-Ver n̂neu Lggvt.-ve r na. _WeitzövAesIWW
zu kaufen gesucht. Off . u.
L. 333 an den Taabl .-Ä.
Weih. Leinen

ungewasch., kauft, auch in
kleiner Quantität,

Bernhard Bebr,
Wilhelmstrabe 54.

Maskenkostüme
«Track,tl, a. erb., zu k. gef.
Off, u. T . 340 Tagd ' .-V.

Wer WM
(Smyrna oder Perser)

u kaufen gesucht.
Jäger , Helenenstr. 15, I.ÜlWllh(ä-4  SUeter)

dunkel, zu kaufen gesucht.
Scheiftliclw Offerten an

Neumann.
Moridlirake 37, 2 rechts.

Schafwolle
Lämmer. Abfall,

Altwolle
kaust zu hohen Preisen

Ernst Nitzsche,
16 Gneisenanstratze 16.
Steter Ankauf von

Büchern
durch Buchhandl. u. Antiqu.
Schwaedt, Rheinstr.43,

Ecke Lnisenp atz.
"Einige Lelgcmaide tn

nicht zu hohen Preislagen
zu kaufen ges. Oss. erb. u.
Z.  326 an den Tagbl.-Berl.

Schreibrnpschise
zu kaufen gesucht.
Sulzbcrger,

Wörthstraße 17.
Telephon 772.

Gröberes ant erhaltenesKüroftop
für Bakteriologie zu kauf,
gesucht. Angebote unter
0,. 300 an den Taabl .-V.

Piano,
besseres Instrument , geg.
hoben Preis nur von Pri¬
vat zu kaufen gesucht.
Offerten an

Fräulein Knavv,
_ Bleichürciüe 15.

Piano
zu hohem Preis gesucht.

Ludwia Hvffmann,
^ber -Inaclbeim.

Piano,
Kassenschrank

von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Offerten an

Krau Voarl,
leichüru^; 15._Bleu

Ipuano
sofort zu kaufen gesucht.
Osf. a. Kr. M. Schneider,
Luisenstraße 17, 1

Piano
kreuzseitig, bis zu 3000 Mk.
gesucht. Osiert . u. K. 841
an den Tagbi.-Verlag.
Möbel-Ankauf!

Kaufe alle vom Müdel-
amt freigegebenen Möbelu. Einrichtungen . Postk.
genügt. E. Kischrr. Adols-

Schlafzimmer
2 Betten u. Zubeh.. kom-
»lett. auch gebraucht, zu
kaufen gesucht.

Usinaer, Hotel Rose.
We ftle höGt. Kelse
für gebrauchte frcigegeb.
Möbel. Postkarte genügt.
Sdirrinerri H. Schwarz.

Rooustraste 13.
Mntratzen . Svrnnar .,

Drclle , Rosthaaee. sowie
alle von der Stadt frei-
gegeb. Möbel kmift Drng.
Tavez., «Seerobenstr . 11.
Suche kl. bis miltetgroben
Kassenschrank

zu kaufen. Offerten unter
Ü. 838 an den Tagbl.-Berl.

Eleganter
Herrschaftsschlitten
vierfidig. zu kaufen ges.

Fran Mayer , Mainz.Neckarstrane 29.
Grbr . Fahrrad , ohnr Brr.
ad. stiahm., M. Wmrderer,
zu kaufen gef. Neileldeck-
straste 22. 4 r.

Fahrradbereifung
zu k. arsuckst. E . Sribel.
Lothringer Skr . 32. l.. .3 l.

Gut erhaltener

MSMWW
zu kaufen gesucht. Off. mit
Preisangabe unter P . 341
an den Tagbl.-Berlag.

klltüerNWMW
gut erhalt ., zu kauf, gesucht
Oss. uni .B. 339Tagbl .-Berl.
Glaslüster oder

Glasbehang
aus ganz alten Lüstern, sehr
alte dicke Bilderrahinen , alte
Großvaier-Sejsel, sowie alle
alten wertvolle Möbel uno
Raritäten lauft u. tauscht

Henzr , Adotfstraße 7.
Gebrauchter gut erhalt

Wneilmösm
zu kau' e» gesucht. Angeb.
unter A. 443 an den Tag-
blatt 'Verlaa.

Gesucht irischer !)fcn
für Wohnzimmer . Osf.
mit Preis unter M. 339
an den Taabl .-Verlcm.
Kl. Küchenherd s. En«el,
WieSb. Str . 87, Svnnenb.

(ßsbr.Srcöermotena!
(kein-Werkhvlz), auch Weih-
binderdiele u. e. Gatten-
Häuschenz. kaufen ges. Off.
an Kühl , Weberg. 44, erb.

Morgen-AusgaSe. Erste- Blatt. Nr. 18.
Jclke-Sitzwanne.

gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Offerten unter
D. 341 an den Taabl .-BI.
Gebr. Holzbohrmaschine,

sowie sfraise ohne Tiich zu
kauten ges. Osf. m. Preis
u. W. 178 Tagbl .-Zwast.

Maschinen
für Holzbrarbeituna zu
kaufen aesuäit. Offert , u.
M. 321 an den Tanbl .-B.

MsW,Wer. -
Messing, Blei kauft höchst¬
zahlend P.  J . Fliegen,
37 Magrmannstraße 37

Ziegen. I
Reh.
Hasen- j

sowie diverse
MW»ll. cMM

kaust u. holl ab S . Sipper,
Lrameustr . 28. Tel. 347!.

stelle
aller Sorten zu höckiftem
Tagespreis kauft Riesel
n. Sperber , Dotzheimer
— ' ' ■ ~ 6129Str afe 20, Tel. 6129

Me-.ZIkW-.
M snO flefeafeae,
Ziu»,Kupfer, Messing.,̂ !uk.
Blei usw. kauft D. Sipper,
Rie hlstr. 11 Tel. 4878.
'AkM Ulet Al
Metalle , Lumpen, sflaschen,
EHen, Neutuch zahlt kon¬
kurrenzlos Sch. Still,
Blücherstr. 6. Tel. 6053.
IlogmWWlI{‘U Ult)
MnMeiî /iSil.)

jede Menge als Selbslver-
brauciier bei hoben Preis,
zu kaufen gesucht.

Weiugros!Handlung
L. M. Blättner Söhne.

Kaiier -striedrich-Rinn 70.

MrmWM
gebraucht, aber gut erh.
in iedcr Menge zu kaufen
gesucht. Offert , mit Preis
u. G. 339 an den Tagd !.-

F199

zum höchsten Preis
kauft an

W. Reibling
Kleine Kirchgafse 4.

Wochentags von 8—6 Uhr.

in guter Lage oder pass. Lokal
xu  häufen od . mieten gesucht.

Offerten unter G. 340 an den Tagbl .-Verlag.

Juwelen

” BOK
Wiesbaden , Kirchgasse 70.

| Platin, Gold, Silber|kauft
zn hohem Treis

Uhren

Brillanten,
8old » und Silbrrmünzeu , Besircke, Lruchler, Aufsätze,

Zahngebisse
kn Kautschuk und Gold kaust zu zeltgemäfien

reellen Preisen

K urs Rosenfeld_ ißnnlir. 15***■̂  Zelephg»3934,
Brillanten , Platin

Gold » Sklber , Zahngebisse , Brennstiste , Bestecke,
Service , Leuchter , Münzen sowie alles in rein
Srlver kauft zu noch nie dageivescnenhohen Preisen

Eduard Heesen, MgWUllstl. 21.
_ «Bitte genau aus 21 zu achten). ,_

Antiquitäten
Gemälde, Gobelins, Miniaturen,
Silbergegenständeu. Porzellane

laust jederzeit zu hohen Preisen
OlffrHrt Tauuusstr. 25.

_ Teiephon 4674.
gegen ,os. Lasse

lite und Whe,
Grammophone, Schnmcksachen usw.

Zeitgem. Preis.
Frau Zimmermann

iGeUritzftr. 25. Tel. 8223.

Brillanten, SqM-  und Silbersachen
Bestecke , Aufsätze , SerTice, Platin , Zahngebisse
kauft zu aller - Neugasse 19, 2.
höchst . Preisen 0 » &4sIl5l ®5»S' , Telephon 3331.

Gold, Silber, Platin
in jeder Form , für Fabrikationsznoecke höchstzahlend zu
kaufen gesucht. G. Silier , Karlstr. 30, 1. Lei. 81VU

Der allergrößte Ankaul von

Zalmgebissen
«b ganze, zerbrochene oder solche, die tn Kautschuk

gefaßt sind, Letlndet sieh nur in der
Wagemannslrafle 27 , 1. Sfodc.
Ich zahle per Zahn bis 4 .80 Mit .,
&Ä ? bedeutend mehr,

für ' tiV''« d s7i » Mk n ^ lück u. mehr.

Heinflatinliis1
ffiUtelMiQIW '&aw Gold- u. SHber- Munzen. Silber«

IIIs3 '6äI® 585 Sachen, Uesteeke , Leuchter,
Aufsätze , Uhren, Ketten . Pfandscheine etc.

zra noch nie dagewesenea Preisen.

?rra » i
1 1 . Stock , zu achten u. kkji»nicht iruher verkaufen

zu wollen, bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Aeüquiiälen!
Ankauf antiker Gegenstände Jeder Art.
Bei Kaufgelegenheit taxiere kostenlos im Hause
Komme auf telephonischen Anruf Nr. 1167.

Metzger , Taunusstraße 13i

Antiquitäten
Brillanten, orientalische und

Perser Teppiche
lauft stet? zu noch nie dagewesenen Hohen Preisen

Wagmaan , Saalgasse 26.

Wo öfter FW
it bis zu 6000 Mark. Offerten unter v . 316 an

den Tag bl.-Verlag.

Messing >--«■>«
Kupfer PH . HäuserD, Blei Werkstätte für kunstgewertt.

^ Qiltl Metallarbeiter».
Friedrichstratze 10.

ZtNN_ Telephon 1983.

Kaufe
ZU den höchsten Preisen:
Altes Eisen, Tupfer, Messing, Zink,
Blei, Staniol, Zinn, Lumpen, gestr.
Wollumpen, Neutuchabsülle, Flaschen,

altes Papier, Felle usrv.
Bestellungen werden prompt abgeholt.

A. Urban , ootiQis» M.
23 Helenenstr. 23. — 4038 Telephon 4038.

\ 3ierpa«Qtmtflen)
400 R. Ackrr b. Dirten-

müh!« z. v. Karlstr . 15, 2.

s PaWMe I
AS " Wirtschaft"ZSI
auch in der Umgebung, zu
pachten, evenil. mit Haus zu
kaufen ges. Ausführi. ld)ristl.
Osf. an M. Schorr, Her-
inannstr. 13, 1, erbeten.

Ackrr
zu vachten ges. Freund,
Ovaiiienstrake 25.

Ein Stück Ackerland
«Wiesenstück), ca. 20 Rut .,
zu packten gesucht. Brill,
Hellmunditraste 27.

[ Hiliatllt
Unterricht in

Kunstgeschichte und
Literatur.

Dr. W. Waldschmidt
Schriftl. Anm. erb.
Mainzer Str. 86 a.

Französin
erteilt arm »dl. Unterricht.
Om. » 3 . Uti  Tavbt

Lrlirrrin — Delmrtkdirri»
Franz »sikch. Enalisch. I
Untrrrickii, llcberfcb «.

Willmann . Fghiistr. 24, 3.
<£rf. Lrhrrrin

l. Awsl., erb grdl., schneL
förd. Unterr ., Franzos . «.
En«l. Oraniemtr . 11. 2.

Espsnnola • busca
Sennor o Sennora para
conversation . Offerten
L. 341 Tagbl .-Verl.

kniWnMMili
für Stunden.

Offerten unter U. 329 axe
den Tagbl .-Perlag.

Svrachlehrcrin , auSländ.
Divlomr, erteilt gründb
Unterr ., Enal .. Franzöf .,
Deutsch. Wooergasie 2^, 2.

Bei Französin
suchen 2 Akademikerinnen
Konversatatiousunterrichb
Angebote mit Preisangabe
u. L. 842 an d. Tagb.-'

Stenographie
Mmckineniwr.. Budchalb,
Schön- UIÜ> Rundschrift,
Korresv.. kaufm. Rechnen
lehrt grdl. 1. kaufm. Kr.
mtt längs. Praxis u. 1»
Res. Beginn neuer Tag-
u. Abend-Lehrgänge Satte
Jan . 1920. Frau Meyer,
Dobkicimer Straße —-
Telluchou 370g.
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fühl mitin »u. « itri. Tri»
ALL(UÜlli). (Ä'IIKIIlblt U.
S’-enfrit . fp. ttl'ftn . Off. u.
85. 315 Tixrhl.-Berhig.

Bi'lyelunterricht
erteilt ariindl . it-r. L»riidrr,
L'elliüuiidflr . 58, 2ti >. I.

VIiio«. Kiovirrl . it. Pianist
eil . Am. Ivw. 'i ' ut.a. aci>i
llnfrrr . Ortiniciiftr . 11, 2.

Schuhkursus
in Uieninen Stund , nründ-
lidi äu  lelircii . Off rt . u
rt. ISO mi T,inbl.-?,wast.

L9it.uk. 20 Ctutirr.
ltif 4, . JVtmbeu, ii>. mit
rtcifc. Quudw. zw. Hrirui
bcfmtiit iju >o. Offert , m
'i’iib unter L. 34U un den
5,w !' l -Brrle,»

lansTdiulB fi. Sdiröüec
WeißenburgsJraße 80 , 3.

Zu den im {zniar beginnenden Kursen
sind weitere Anmeldungen erbeten.

Ausbildung in tnod . umJ allerer Tanzweise.
Unlrrrii h sioital : IluteT Karshol , Itheinslrnll « 72.

langer yMsniann
nfmuij 40, euntifi., mit

tutnebenö. Öeidifiit, iibei
lüOiKHJ Ml. Ulermijn., dnv
DO OttO Mk. Oitc, m. ceiuia.
Dame , auch liudrrl . Wwe.
mit Öermöfi.) keiinni zu
erneu zwecks Heirat . Sir.
Listirt . iv. zuriej. ilftueii-
achc. l Offert , u. st. 343

un den Tun» .-Vertun rrii.
flno nniit amecflCLh _

4
♦ Tani-institut Julia fluairuni.

Vielseitigen Wünschen entsprechend erteile
ich Unterricht zur Erlernung tnod. {(und - u.
Geselbchaftslänzü , sowie der AnsLandslehre.Tanz -Kursus
beginnt im Januar , Nrlnn « hierzu , sowie zu
Privat - u. Eirmlutitcrri , hl Anmeldungen gell,
entgegen . Für grlindi . Erlernung leistet mein
Beruf Gewähr . Anmeldungen sind zu richten

KdderaUee 12 . 1 r.
Frau Quaironi - Ruppel , ehemalige
Frima Ballerina des „Hass. Landsstheaters“.

Stempel io
ferttm £■>. Gäuen.

Snimniific 97. 7 cl. 2426.

Verlöre!!. GeWen
Verloren 1 filt». Heber«

Arintiaiw-lllir strklt. 714
Haltest. dlrftr . Kritbridi«
fii af' c«3' irrftnbf . ifilirber«
itrinnrr 20 Mk. Pelvlmuna
»1 cl:Ptrn f t Tl , 1. -äfiuit

26a, .crbiditi- Piirdedecke.
Cts. 3t . Ä . Sir. 22. Samö-
lao früh ss » Bertrain , b.
kdctivruboiltr . ecrl. Bitte
dun «. Dovhetnier ®tr . 18.
r «.. . f _

iVUjtmt
ptrfmtiöen. Vtl. zidrolen MB.
Gritutt . der Einr .-GribuKr
gMitdxriinrfrc Li!. Poel . I.

Sdnoa - ' -r Innnliotirintr
LM (jlraiunö'.iirö'r)
feit 8 Tonen tn-rl . (Mrncn
putr Belehn, nbum. Harn*
strebe 15. Rerntsr . 4IM5.

SejltzW.EWfedlmgel,
SJialcr. n. Aultr .-Ärbeiteii
werden bei fmtbeciv Ä»4-
füheuua Uu bidiaitcr Be«
tcdruuuB mitu'uominett.
f " ft. 170 gunl ' l »rtnumt.

Tierausstvpserei
Spezialist : Prävaeiereu «-
Tiere , Frlluc.rbiinn midi
Le vziaer Art. Aitkniif v.
stellen. Es etttviielilt iirb

Mar Aliirnk.
111. Mlb. 8.

Gärtner!
Emvieble inicki zur Aus-

i-ktrunn ieal. ©ertcncu'b.,
itfhiuMcbcn von Qerr-

.sckwstroart.. Ecimoib. » u
AiiSvutirii der Oditbänme
&+  nP- Aer rnnaetenftr, 8,

IIIü  Rhardellen
w. f-dim'Q u. bitlifl atiflcf.
HcriiiaiiiiitruKe 17, Lirden.
Perfekte Büglerin
nimmt noch ftututen etn
in u. niifirr dem ffmiife.
f-rlltitmibftr . 56. SID, L

Telephon
amtlki * »W 'JiebeteitcUe»u-
Idifwi zu vrrk. Auzuf. bei
lürrst .-l fr rtct, Heruftl.
Miiö in,gut.Mö;«hr.
sucht Berdienst durch Hebern,
vui, irhustt. Slid., VtbfcljrifU
auch Adreiienschreiben. Off-
mit. K. 842 ittt Tugbi -Berl.

Wer übernimmt
den 'Bau
einiger z. Jit. sehr

gesuchter M -schinen
für dte « chuhiiidustrie gegen
Lizeuz-Zeichng. geg. Txtra-
vekgut., evtl. Bcletlig. '? Oil.
». T. «42 ci. d . Tn b .-Perl.

Hundesutter.
29er liefert »der tuo (oun

!eiche« gegen pule Bezahlung
adgehvli lueibctt ? Cif. u.
U. » 42 an Tngül -Bering

Wer tauscht
geraumine 4—ö.^ tuunet
Wohuung in W>e'«voden
gegen »reine tuodernr
4-,«; itii.»8t4ohn. in strant
iiict a. M.? Off . unter
B. I7!> T »nM.. >tit>rH ' lene

6 Meter PtuiUtlauier,
fast nett, ncoci, eine Siah
tnafdmvc (ircttc« ©bitennt
ifn ocrtmufdi. Dieb . Eold-

J lL — -
BlÄiefllöS

für Tutne zu leiben oder
fmtfett aefuefit. Offert , u
M. 333 on den Tcnb .«85

Rlleinfkelirnde Person
findet dniK' rnd gute Jim«
nähme in ftüiiiiiiiein i. T
Adresse zu erfr « wn littTaechl.-Pcriag._

ibtanihire
Anna SUlnii, Morfd
fcraii^_J_7i_2. _
®*«n{Kii®0f(- Slnnelotl.

ft. Bnchmann, flircf’fl. 64,
1. Ct.. Wnl balla-CingaiiL

MaNaac. Slanclsflcne.
f -ennli Rudorf,

Mittelste . 4. l . a. Langg.

s SBeti tfjirüenes)
Ich fudK zuvrr 'ässiigoSLiohlen-
Fuhrwerk.

yidvlfitr . 12.
Tüchtige eewandte
Verkäuferin

in mipet. Stell ., Änf. der
40er st., such: ocr >. Avri'
1920 st, irtlc zu üderurbin.
ftauticm ft»nn oei cllt w
Such, ühern . auch rin tl.
O'efrfWift. war von Dann
allein Beführt werden k.
Oiiertrn unter O. 341 anJwfl

Wdeidkliraiiik»
tpoUf* den Porzzung in
Svinreritbcrger SIrafie 27.
ul.» ich von einem öuui>
of .’iifen Merde. mit an«
Wien, wenden gedch-n
ilue Adresse mitee P . 342
im Tu»̂ ' l.-B I. muiMchen

Guten Verdienst
durct> Verkauf der >m bei.
Geriet deliedien Email
Anliüneer. Mniler nea>»
Lorrins . v. 8>kl. 4.80 an»
8?pilI,f'Cff«ft ,n. 45410 oder
Mk. 4.60 Sind'».

Eunen 3dilDtterhfd,
_ Rrnnffurt a. M. -West,

ler gitnMiienst
smsit. sende ferne SlbreHt
« . Cl. cu b. Teuckll-L.

Kind
von einer armen strau geg
einmalige Bergütnug al«
eigen abzugeben. Oi' s. unt
E. 841 a» den Tagbl .-Berl

Hülischer stunge,
5 stichre, Iräitlg u. » 'fuaw
gegen einmalige Ber«ut
dl» t-v>r11 irbzug. Ctrertcnn. st. 341 Tixidl.-Bcela«

An, 2ü. Januar 1020, nachmittag » 3Vz Uhr,
wird auf dem Ulatljaufe in Dotzheim da- Wohn«
Hans mit Srilenbou und Hufranm, Scheune,
Stall und Cchweiiicsiall, grosz 4 ar 15 qm,
Wiesbadener Strafie KJ in Dotzheim, zwecks
Aufhebung der Geinciuschask zwangsweise mr-
teigert. Eigentümer : Witwe Georg Heinrich
stoll u. Miteigentümer. F3"3

Wiesbaden , den 8. Januar 1920.
Das Amtsgericht , Abt . 9.

deMliifMippf

SitiuSranzen
und

Mulmanpsii.
A. Lctschert

10 Faulbrunnenstr . 10

ßeinjfeÄiLMiits
iwn zu räinnen ganz de«
deutend unter EiukaiN;
null '4' oitwiioiib b'200
PH. SPIunfenfltin. Jtndten,

Arndritr . 14.
_S enifbccciyt . 31 20._Kochäpfel
10 Pfd . 5.50 ms 6.50 Mf..
Eüävirl , 10 Pid . 7.50 bis
8.50 Mk., Tnfelsbft, oeinni
Ware . 10 Pfd 10 Marl
Start Nil' Iliia. Sonnenber *,
Wiesbadener Sie 25, S .d.
.Oolteit. Avv' h ke. uis-a-oi =

Sriiiiitr Wesfri u. Birnen
zu biB. Preisen zu oert.
rViliii. ft>oiierii' üh'e.

Hu oecfuufeu einige 100
enfm'r !» 191' er

VayrüAr unD6mer
SülioWjopfen.

Slnfrnoen an st. Stenger
WormS-NeiiHaiise».:>.hiillerstr ->he 1.

668S.!8LÜ3ft8-83Ll
noch einig« Tage frei. 4

Park - Hotel.

Beamter
36 st., rv.. W Mir . «rofe,
idtlnnf, stimggeN'elle, 10 Oot
‘i'tnrf Einkaimneii, Jen»
solider, ruhig. Charakter
von ernsler Lebensauetan-
wünscirt baldhnieHeirat
mit biit»frf>cr . nebilb., ber
mögender Dame lauo-
Ditwe mit 1 Stindl m»«>
-roh. fvr/eii &Mlb., we d»
ein ruhiges , nliicfi»ht*
edinilienlfben einem »" *>

©eieUicfuzitJlrfH-n vor.', ebt.
dtefl. Aiigeholr. mözü. mn
bild. meidn» fof. zurmk.
ecfrrnbt wird , werden mit
A. 431 an den Taahi -.
'»«-rlgg  e oheten.  _
Ernstgemeint.

Zwei stie'-iriew' Iftriezr»'
bek<k»ae .», 22 u. 24 st., mit
sidät. Sternn., >»ünsd»c»i Be«
fanntnrf-hTit zweier n t*ev
iitnfl. Damen zw. beAdwe»
.Sx-irat . Offeiten mit D' T>
unter B- 342 a» den

Toöbi.-B« laa>

Vestattungs
Anstalt

n. Sar - magazin

m  Miiller
Gegr. 18G0. Fern.576.

Balluser Ltr. 3.
Erd - und Feuer-

Bestattung.
k»an«vorte von und

nach auswärts.
SesiaNiingrordnec de«
Berein» für Feuer«

etaitbcsmnt©lesöflöcn
eirrlicfSUe.

Am ti. ^uuuar: Kind fflfr
Zuber. > ^ — 8.: EdefrouItieodore Ullmann qed.Krieger.
t583- ~ ^ tnd HUdestiid22 Tage; Auiö 4Lc>orn. LUlli

Feldwegsperrung.
Wegen Herstellung enter Wosseilcitung im D'sirist

Sanktdorn Wellriptal wild der Feldweg vv» der N.;,-hrrtz-
mühle bis Klosteruiüi le (L.iliiisirasje) für die Dauer der
Allicken für den Fuhrvertehr geiverrt.

Wiesbaden , den s . Januar 19.0. f270
_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung
betr . Personenstanduaufnahme für da» Jahr 1920.

Tie Personenstandsausnahnie für die Reichsemkom»
meiisleuer-Perunlagung für 1920 ist durch den Erlab deS
Herrn Reichssinaitzmiiiistels vom IS. Dezember 1919
noch bei» Llande vom 1. Januar 1929 angeordiiet
worden. Die niNigeu Formulare hierzu werde» in den
nächsten Tagen den Hnusl-uNnugsvorstüiide» zugestellt.

Es kommen hierbei zur Anwendung Me §5 23 und
74 drS Einlvnimeiisteiiergesetzesin der Fassung der Ae-
laimtiiiochungeii vom 19. Juni 1906 und 18. Juni 1907,
sowie Artikel 49 und 41 der dazu ergangenen Aus-
siiliruugkauweümig. worin brstimmt wird, d-»tz in dem
Formular namentlich auizusüt)ieii sind:

«) alle zu einer Haushaltung gehörigen Perso»»en unter
Angabe des Berhältuiliis , in welchem sie zum Haus-
haltuiigsvorstaiide' stehen, z. B. Eheiruu, Sohn,
Tochter, Schwiegenninter »sto. nebst genauer An¬
gabe des Standes oder B -ruses derselben, ebenso
Kinder, welche brhuss ihrer Ausbildung als Lehr¬
linge, Schüler, Studierende usw. sich auswärts de-
finben;

b) Dienstboten, Gesellen und Lehrlinge usw., sofern
bielclbcn bei litten Arbeitgebern Kost und j>.»o nung
haben mit der Angabe, zu welcher Dienstleistung
diese angenonunen find, z. A. Diener, Knecht, Haus-
l)äiteriii , Diensimädchen, Geiclle, Lehrlinge ubo. ;

e) diejenigen, welche zu dem HauShaltungSvorstande
weder in einem Dienstverhältnis stehen, «sch iin
Sinne der Slenergeietzgebung als zum Haushalte
drrsrlbci» gehörig betrachiet werden können, wie
einzelstcheiide Beamte Lehrer, Handlungsgehilien,
Sihüler der hiesigen Lehranstalten und dergl., auch
wenn sie in der Wo!>nuiig des HauShaltnngsvor-
standeS nur Schlulstrl.cn habe».

Pflegelinbek sind als jolü-e auf dem Formular
zu bezeichnen.

Durch die PersonenstandSaufnnhme ist die Gesamt,
bcvöltrcuiig des YlemeiiioebezirtSnachzmveisen, also
säuuliche Eimvvhiier der Gemeinde, auch diejenigen,
welche sich zu Besuch oder a!S Fremde hier aus-
halten. Personen , weche z. Zt . der Brraulagiu g
des Arbeitsdiensteswegen oder aus andereii Gründen
zritiveiie abwesend sind oder I» eine andere Gemeinde
zu verziehe» beabsichtigen, aber noch hier ivohnen,
sind ebensalls in die HanSIifte einzutrage».
Jeder Besitzer eines bervohnten Grundstücks oder

dessen Vertreter ist verpflichtet, alle aus dein Grundstück
vorhandene,i Personen mit Namen, Bornanien, BeruiS.
oder Ermerbsart , Gebmtsorl und GebuctStag (für Ar<
U'ilet , G>we,begehitsrn und Dienstperionnl auch den Ar>
beitgel>er und die Art>eitSftätte) anzugeben.

Tie HauShaltuiigSoorstäiide hoben den Hausbeatzern
oder decru Ltertielern — die Unter- und Sck)lasstellen.
Mieter. Arbeiter, Gewerbegchilsen und Dienstboten den
Hanshiiltniigsvorstäiiden oder deren Berlretern — die
hierzu erforderliche Auskunst zu erteilen.

Wer die oben von ihm geforderte Auskunft ver¬
weigert oder ohne genügenden Eiitschn digungsgrund in
der grstel Irn Frist garnicht oder »'wollständig oder un¬
richtig erteilt, wird mit einer Geldstrafe bis zu 300 Mk.
bestraft. (5 74 des Einkommensteuergesetzes.)

Es werben daher den Haust>»-s tzrrn in den nächsten
Tagen dieHauöliüen zngehen, welche nach dem Perionei».
stand vom 1. Janimr 1929 vorschriftsmäßig von dem
HauShallungsoorständen auszufüllen und an den Haus¬
besitzer wieder znrückzugeben sind. Ter Hausbesitzer hot
Sie betretsrndeii Prijone » in die , Konlrvlb.sie oufzu-
nehmen, am Schlüsse die Nichügfeit dmch seine Unler-
’rfjrift tu beichemigen und die Listen am 15. d. Mts.
ziii» Abholen bereit zu halte». Wir bemerken hierbei,
daß die allen Formulare , ivelche zur Personeiistaiids-
auf,lahme am 16. Oktober 1919 bestimmt waren, ver-
wendet werden.

Da diePerionenstondsausnahme für di? Reichssteiier-
veranlagung , sowie für die Gemeindevenvaltuiig (Wah!-
pveckel von größter Wichtigkeit ist, so eciuchen ivir, alle
Spalten der HauSliste sorgfältig und wahrheitsgetreu
auSzu-'ülteii. k «70

Wiesbaden , den 19. Januar 1920.
Ser Magistrat.

MlhIch-MohilM-Zerüeigelllnz.
Morgen Mittrooch, den 14. Januar 1920, vormitt.

9V. Uhr beginnend, versteigere ich im Auftrag der
Erven in meinem Bersteigernngslokal

22 Neugasse 22
nachstehende, aus einem Herrschaitsbaus stammende, sehr
gut erhaltene Gegenstände: I Mahag.-Salon . besteh, au- c

Sofa-Umbau in Schränkch., 2 Ee sei, 2 Stülbe , I Tisch,
1 Säule ; ichw. Wohnzinnner-Cinrichtung tvollst.»; ei»
Echlusziminer, best, aus 2 voilst. Betten , 1 Klederschraiik,
1 ftzaichkoinmod«', I Nachtschrauk; Kommoden. Tische,
Polsterniihle, Kinderbetten. Büfett , Sofa in. Unü«u,
1 Nabncaschine, Kleinmöbet alter Art, Herrenauzüge,
Dainenkleideru. Mäntel , Wäiche. Herren- u.Damenhüte.
Pelze, Phvtoapporate , Kosferu. Tasche», t PosieuStiick-,
Klick- u. Nähseide, Raiierme .ser, 1Tamp !w>>ichnia,chini-,
Wajchmang-l, 50 Rex-Eimnachgläser, Haushaitun,,;s-
gegeustände u. ftüchensachen, ver'ch. Bilder unter Ä aS,
2 Grammophone m. Platten , 1 Polyphon m. Platten u.

vieles hier nicht Genannt « ireiivillig mecstbietenö gegen
Barzahlung. Besichtigung vor Beginn.

Aokttonator u. Taxator . Tel 3870
EeschästSstundenv. 9—12 u. 2—S.

Verkauf von Kartoffeln.
Wegen GeichästSaufoabe der Firma Schlosser,

Gneisenaustratze 2, KartofselverkaufssteUe 58»,
iverden die Kunden dieies Geschäfts von Montag, den
12. Januar 19: 0, ab dem Konsumverein für Wies¬
baden und Umgegend , Gneisenauftratze N , über,
wiesei». h' 370

Wlesbaden , den 19. Januar 1920.
Der Magistrat.

Genossenschastsregister
Dolksbank ,u Herborn . Eingetragene Ge
nossenschaf« mit unbefchrSntter Haftpflicht

Der Kaufmann Karl Grohmann zu Her
born ist aus dem Vorstande auSgcschieden.

An seine Stelle ist der Kassierer Rudol
Wirths zu Herborn zmn VarstaitdSin.tglied
bestellt. - r 3/ ».i

Herborn, den 2. Januar 1920.
Amtsgericht.

ult,nanu. 18 Infl»; Siäsiilchkk
Iagt»l„i«r Heinrich Anna. t-SI . i
Wiiwk slima lltskrt get).M» tint,
7itI. — IS.: Privatier,Bn,dura
,>i!chl,in. 70 Witte« o,n-
tMU 64)08 »«>>. « kühl. Tl 2.

100009  Mari
jauch in Tri Beträgen) zu 6 •/• »ur Ablöung eine« dis-
hertgen stille» Teilhabc'rS von alireuomnuertein Geschäft
gefucht. Absolut fiebere Kavilalanlage, dreifache Deckuug
nachtveisbar. Ofserten nur von Selbstgeber erbeteu unter
« . 451 an den Tagvll-BeUag.

FMMäm,

Dte Hessische
meinbaudamänennErtBaltung

versteigert am 524 . und 28 . März 1920 , I«
mittaers 12 Uhr , in ihrem Verwaltungsgebäude
zu Mainz , lirnst -Ludwigstraße 9

160 Halbstück
1917 er Naturwein

nur eigenes Wachstum
aus den Gemarkungen Bodeuheim , Nackenheim,
Nterstein , Oppenheim und Dienheiin.

Die Proben werden verabreicht im Verwaltungs¬
gebäude zu Mainz : Mittwoch , den 10. Marz, uad
Mittwoch , den 17. Marz , je von vormittags 9 Uhr
an, sowie an den Versteigerungstagcn . Proben nach
auswärts werden nicht abgegeben . Zu den Proben
und den Versteigerungen wird ein Eintrittsgeld von
e 10 Mk. zu Wohltat .gen Zwecken erhoben . F46

Dienstag , den 20. Januar , »ormitt . 11 Uhr
anfangeud, werden im Oberseelbacher tbemeinde»
waldr
Zirka 150  Fslm. KiefernsLämme
vor dem Einichtag an Ort und Stelle versteigert.

Darausfolgend werden tm Dasbachcr Lemeinde-
«ald:

200  Fstm. FichtenstSMe Md6!Mgen
versteigert. Darauffolgend Iverden im Lenzhahner
Gemeindewald:

160  Fstm . FilhtenstöMe mr Mm
versteigert. Bürger Meister Wendland . F361

Mehrere hundert Zentner durch Hvchwaffer
feucht gewordenesHeu
sollen im ganzen anUntcrnehmer verfanftwerdem

Wegen Besichtigung motten Reflektanten sich
wenden an Landwirt PH . Nies . Nleüerlahn-
steln. Frantv-Lffetten erbeten an I''2S1

Kreisausschutz St . Goarshausen.

Verkauf
con Nutz-uni)MM.

Die Stadt Idstein hat zu verkaufen:

» «1. ISO Asw. M ..tt» tiihch st»M ),
d. 170 Mw. bagl. (mellt Enb»« ,
e. nt 115 Sef tm.Siitf.’6tamintiol4(mei!tcecubenh.)

Dieses Holz befindet sich z. Zt. in Fällung
und in tiimüttelbarer Nähe der Stadt . Der
städt. Förster StessenS hier wird Interessenten
die Schläge vorzeigen.

Schriftliche Angebote sind bis längstens
21. Januar 1920 bei uns einzurcichen. F72

Idstein , den 9. Januar 1920.
Der Magistrat.

T ödes - Anzeige.
Nach längerem Leiden verschied sanft

am 10.d . M. unsere liehe Mutter , Schwieger¬
mutter , Groüuiutler , Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau Anna Maria Hauck, Wwe.
ged. Silz, im 68. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
l'hlltpp flauck , Farn. Theodor ITatiok.

Wiesbaden , Göbcnstr 15, 10. Januar 1920.
Beerdigung: Mittwoch nachm. 3*/« Uhr

vom Südfriedhof aus.
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Bergkirche.
Mg.

Sonntag, den 18. Jaguar , ll 1/» Ohr:

Mitwirkende: G. Ehr. KauS, Konzertsänger(Bariton).
Mitglied des KurorchestersA. yeschke(Cello), Musiker
Jaqucs Alban(Violine) Organist Rudolf Wiener, Mainz.

Eintrittskarten zum Preise von 2.— und 1.— SRI.
sind zu haben in den Musikalienhandlungen, Theater¬
büro Engel in der Wilhelmstraße und beim Küster
der Bergkirche.

NB-. Der Reinertrag ist für den Glockenfonds der
Beraktrche bestimmt. _ 89

rHaut >, Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung),

Blut-,
Urin - Untersuchungen
Aufklär. Broschüre No

SyphiliS-
Behandlung nach den
neuest, wissenschaltl.

Methoden
ohne Borufsstörnng

5 a diskret verschl.
Mit . 2 .50 (Nachnahme). F 120

Spezialarzt Dr. med. Hollaender
Frankfurt a. M., Bethmannstraße 56. gegen¬

über Frankfurter Hof. Tel. H. 6953.
Täglich 11-1, 5-7 Uhr. Sonntags 11-1 Uhr.

Jeder

Hausbesitzer mutz
Mitglied des Haus - und Grundbesitzer -Vereins

sein. F 354
»» » m fugenlos n
1 {Ta il 3* I PI £ S 6 moderne Kugelform,

in 8. 14 u. 18 krk
Eigene Anfertigung.

Billigste Preise.
P Cfniirk GoldschmiedÜ.üllillll Miche ls!).15

Knhl’s Zahn-Atelier
^Telephon 2577 lOiesbaden Telephon 2577

Schmalbacher 5lr . 52, Scke IDellritzsIraße.
Sprechstunde:

von 9—6 ‘Uhr, Sonntags von 9 —11 ‘Uhr.
CJn den meisten Fällen

garantier! schmerzloses Zahnziehen,
feinste Qold - nnd IKautsdiukarbeitert.

Schonendste Behandlung . —MSß . Preise.

garant rein, direkt vom Imker, Postkolli (9 Pfd.
netto in Blechdosen) M 105— ; faßweise (netto
1 bis 5 Zentner) M 10C0.— pro Zentner ab Station
Friesoythe. — Scheibenhonig (8 Pfund netto
in Hoizkästen) M 115— Alles frei Nachnahme
oder gegen Voreinsendung, solange Vorrat reicht.

Joh . Tietjen , Großimker, a
Mehrenkamp 120 b. Friesoythe i. 0 . UÜ

Sade-Seife
(150 gr und 100 gr)

Marke Saida - Paris.

Reiche Auswahl bester Parfümselfen in eieg.
Aufmachungen offerieren äußerst vorteilhaft

Koch&Zimmermann
Zietenring 12. Teleph . 5184 . - >

Masken-Kostüme
für Dan:en «. Herren in jeder Preislage zu verleihen.
Telephon 3457 . M . Schulz , Wellritzstraße 2.

Masken-Kostüme
zu verleihen.

Käthe Darmstadt
Frankenstraste 25._ Telephon 2558.

Achtung!
Ausschneiden! Auf bewahren!

Schweineschmalz
(Swift pure Lard)

Schweinebauchlappen
(Claer bellis)

Rindertalg (Swift Premier Just)
Safiami -Blochwursf

(Farmers-augage) — in Mitteldarm.
Handele nur prima nordarmerik. Waren.
Gebe jede Menge laufend sofort ab meinem

Lager Mainz. Günstigste Einkaufsstelle für
Kommun., Industriewerke, Metzgeru. Händler.
Bin Lieferant dos Deutschen Reichs, Kommun.,
Städte , Verwaltungen und Metzger-Genossen-
sebaften, QarjScheibitz, Cresden-A. 24
Lebensmittel -Import u. Großhandel, zur Zeit
Hotel „Central “ in Mainz, Bahnhofspl. 8.

Telephon Mainz Nr. 186. F46

D
ie -Mitglieder des Unterzeichneten Verbandes sehen sich

genötigt erneut darauf hinzuweisen, daß sie, dem
Beispiele ihrer Kollegen in anderen Städten folgend,
gezwungen sind, angesichts der noch immer großen
Diebstahlsgefahr , ihre Haftung für fehlende Kollis und
Beraubung einzelner Kollis zu beschränken und zwar

auf einen Höchstbetrag von 2 Mark pro Kilo.
Den Empfängern der Sendungen muß es überlassen bleiben sich

durch private Versicherungsnahme nach Möglichkeit zu schützen. F372MMI« WltMe uni« elllMMtM
von Wiesbaden und Umgebung.

Midie bemoMle Battei.
veffentW Versammlung heute Dienstag, 13.Zanuar, abends
7.30 Uhr. im Aale bes..üuriMems". Hellinundstratze 25.

Prof . Schücking, Marburg
spricht über „Die politische Lage".

Wir bitten um zahlreichen Besuch. ^ 65
Der Vorslanb bes Wahloereins Wiesbaden MW bemokratislhe Parle!.
. . .

MEISTER-SCHULE
Direktion : Opernsänger Ernst Heinz RAVEN.

Vollständige Ansbi ldung für Oper, Operette , Konzert , Sch an-
spiel , Film u. Heimkunst . Meister-Schule für Kammermusik
und Violoncellospiel , un Wiesbaden , 58 Wilhelmstraße 58.

Wiederbeginn des Unterrichts : Donnerstag , den 15. Januar.
Neuanmeldungen bis zum 14. Januar im Sekretariat.

. . . . immnnni.

MONOPOL
Erst-Aufführuug!

Knospen, die sich
nicht entfalten_
Schauspiel in 4 Akten

mit der schönen
ungarisch. Künstlerin

JlaLoih.
Frl . Baronin.
Entzückendes Lust¬

spiel mit
Hilde Wörner.

KINEPHON
Fortsetzung desgroßen

Mia May-Zyklus
Die Herrin der Welt.

3. Teil.
Der Rabbi von

Kuan Fu.
Schauspiel, 5 Akte, mit
Mia May — Michael
Bohnen — Henry Sze.
Papa’s Scitenspmng.
Köstliches Lustspiel

in 3 Akten.

Odeon.

Nach den Aufzeich¬
nungen eines Morphi¬
nisten, 6 Akte, mit

]rmgard Bern u.
Bruno Dccarli.

Der Teufeishaken.
Groteske gespielt von

Gerhardt Dammann.

Nur bis
15 . Januar

sind die bedeutend
herabgesetzten

!Weihnachtspreise!
meines Präparatoriums maßgebend.

“ Beachten Sie bitte meine Schaufenster! TWch

erie Sichert , Marktstr.9.
Echte Perser Teppiche

An- und Verkauf.
Künstliche fachmännische Reparaturen.

Nissim Mizrahi aus Konstantinopel
Kirchgasse 27, I. Telephon 6130.Prima Referenzen.

Zerrissene Strümpfe
werden wie neu hergerichtet. Material wird gestellt.

MalbaAr Etratze 54, Ecke Emser Ratze.

Aff ,<4*’^
& r  y

Die Bänder werden teurer!

Herren-u.Damen-Stoffe
gute Qualitäten, stets auf Lager.

Maß-Schneiderei für Damen und Herren
Riegler , Langgasse 9.

Isrii
Industrielle , die einen
Vertreter in Paris oder
an den französischen
Hauptmärkten suchen,
werden gebeten , sich
e; zu wenden an die

Mion Econnmiijue francaise
Scrniee Industrie! - filainz-

Becevez, mes salutations distinguees. Jm
=7- - . '

Das glänzende

Januar-
Programm

beginnt täglich7Uhr abends.

_ TägUVjUhrAnf.
Varietö und große

Rlngkampfkonkurrenz
Heute ringen:

Kellermann g. BudruO
Entscheidungskampf:
Hitzlcr gegen Reiber.
Herausford. - Boxkampf

um die Prämie von
100 Mk., 10 Runden.
Jackson geg.Gehrmann
Beg. d. Kampfe 8 Uhr.

Nikolasstraße 29- Tefephon 251.
Haltestelle der elektr. Bahn.

erstklassige „.""«.Küche
Orieinal- Slas-und TIasebenweine

Gut geheizte Lokalitäten.
Cnln in versch. Größen zur Abhaltung von
ÖfllB Hochzeiten,Festessen,Konferenzen usw.

— Me»»aufStellungen nach Wunsch. —
Neuer Besitzer Franz Lederbogen.

Friedrichstr. «Karlsruher Hof Friedrichstr.44
Guter bürgerlicher Mittagstisch3— Mk.

Reichhaltige Abendpiatten.
Mäßige Preise! Mäßige Preise!

Kurhaus-Restauration.
Die Kurhaus-Restauration in Langen-

Sdiivalbach (in der Hauptsache Kaffee-
wirtschaft) soll für 1920 neu verpachtet werden.

Nähere Auskunft erteilt die Badeverwaltung
Langen-Schwalbach. F3öl

nimmt bei guter Verzinsung bcstfundierteS Bankgeschäft
in jeder Höhe mit üblicher Kündigungsfrist au. Ansr.
gefl. unter O. 340 an den Tagbl.-Vertag.

Ca.1200 Apfelbäume
Buschform, 5-jährig, nur beste Tafelsorten, aus einer
Obstplantage preiswert abzugeben. Näheres bei

Gufsverwaltung Groroder Hof
Post und Bahnstation Schierstein a- Rh.

Telephon Wiesbd. 6187

Jj&wicuuiGs
Bonbon*

Schützenhof - Apotheke.
Langgasse 11. 16

THALIA
Kirchsr. 72. Tel. 6137
Erster Film der Dccla-

Abenteuer-Klosse.

Der goldene See.
Die Abenteuer des Kay
Hoog in 5 Akten mit
Resel Orla und
Carl de Vogt.

Japanmädel.
Lustspiel in 2 Akten.
Spielzeit: 3—10 Uhr.

—U . T .—i
Erst-Aufführung!

Auf den SchienenI
der Pacificbahn. |
Wild-West-Indianer.
Drama in 5 Akten.

Inhalt : Geißelv.Wild-
Wcst. Der Pferdedieb.
5000 Mk. Belohnung.
Verfolgung. Von India¬
nern überfallen. Be¬
freiung u. Flucht usw.
Lustiges Beiprogramm.

Kammer-Lichtspiele
Erst-Aufführung!

Großer amerikanisch.
Sensationsfilm,5AkteI«
Lustspiel in 2Akten.
Spielzeit: 4—10 Uhr.

Nass. Landes-Thealer
Diensiag , 18. Januar,

lb. Darstellung Abannenient C.
Der Barbier von Sevilla
Komische Oper in zwei Akten.

Musik von Rossini.
Graf Almaviva . . gstedy Busch
Bartholo , Arzt . P . Lordmann
Rosine,s. Mündel M. Aisermann
Basilio . . . . Ale». Nosalewicz
Marzellin« . Lilly Haas
Figaro . . . Nic. Leiije-Winkel
Fiorillo . . . . Alfred Wutschet
Ein Offizier . . . Han» Schuh
Ein !>!olar . . . Andre»» Becker
Ein Soldat . . . . Adolf Spietz
Musik. Leitung : Prof . Schlar.
Slavifche Brautwerbung.

Tauzbild von Emll Graeb.
Musik von P . Hertel.

Musiklai. Leitung : Arth. Rother.
Ans. 6.30, Ende etwa 9.45 Uhr.

Residenz-Theater.
Dienstag . 13. Januar.
Eine Ballnacht.

Opereile in 3 Akten v. O. Strautz.
In den Hauptrollen sind be¬
schäftigt: Di« Dainen : Emmy
Eure , Enuny Pclery . Di«terren: Oslar Bugge, Kurttolzenberg, Hermann Barndal,

Joses Willst.
Anfang 7, Ende 9.30 Uhr.

(wh« -jioiWite1
Dienstag , 13. Januar.

Abonnements-Konzarta
Nachmittags 4 bis 5.33 Uhr.

Ausgeführt von dem verstärkt.
Residenztheater -Orchester.

Leitung : Paul Freudeuberg.
1. Liberia-Marsch von Lincke.
2. Ouvertüre zur Operette „Die

schöne Galathd“ von SuppL
3. Morgenlied von Schubert.
4. Espana -Walzer von Wald-

teufel.
5. Ouvertüre z. Operette „Eine

Nacht in Venedig “ von
Strauß.

6. Aus dem Zigeunerleben,
Charakterbild von Kölling.

7. Potpourri aus der Operette
„Gasparone “ von Millöcker.

8. Grußstädisch , Galopp von
Ziehrer.

Abends S bis 9.30 Uhr.
Ausgeführt von der Na pelle
des Wiesbadener Musik vereins

Leitung : K. Schwartze.
1. Mit Mut und Kraft , Marsch

von Gabriel.
J. Ouvertüre zur Oper „Die

weiße Dame“ von Boieldieu.
3 Ein Alburablatt v. Wagner.
4. Kavalier - Walzer aua der

Operette „Polenblut “ von
Nedbal.

5. Introduktion und Chor ans
der Oper „Carmen“ v. Bizet.

6. Ouvertüre „Orpheus in der
Unterwelt “ von Offenbach.

7. Ballgeflüster , Lied v. Meyer
Helmund.

8. Fantasie aus Verdi ’s Oper
»La Traviata “ v. Schreiner.

i


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

